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TU . Newyork » 4. Febr . ( Drahtbericht .) Der frühere Präst¬
ant der Bereinigten Staaten , Woodrow Wilson , ist gestern vor¬
mittag 11 .10 Uhr gestorben . Er war bis zum letzten Augenblick

vollem Bewußtsein .
Das Ableben Wilsons kommt nicht unerwartet . Bereits Mitte
vergangenen Woche kamen Nachrichten aus Newyork zu uns Her¬

der , nach denen sich das Befinden Wilsons so stark verschlimmerte ,
man mit seinem Tode rechnen mutzte . Die Aerzte ließen ihn"ber seinen Zustand nicht im Unklaren , sondern machten ihn daraus^ fmerksam , daß sein« letzte Stunde herangenaht sei . „Ich bin be-,eii !“ war Wilsons Antwort auf dies« Eröffnung .

*
Woodrow Wilson wurde am 28. Dezember 18« ! in Staunton

^ .rrginia ) geboren . In Princebyn und Virginia studierte er De¬
ichte , Rechtswissenschaft und Philosophie und wurde 1879 zunächst
^ chtsanwalt in Atlanta . Einige Jahre darauf wandte er sich jedoch
Ar akademischen Laufbahn zu und wurde Professor für Geschichte und
Volkswirtschaft in Vryn -Mawr , dann in Baltimore und zuletzt in
sNnceton . Hier war er auch 1902 Rektor . Im Jahre 1911 bewogen
*
“n heftige akademische Kämpfe , das Katheder mit dem Sessel des

^ rwaltnngsbeamten zu vertauschen und als Gouverneur von
. e w - Bersey der inneren Politik seines Landes praktisch näher" treten . Es begann damit eine Zeit harten Ringens mit der Kor -
Awn und den Auswüchsen der Verwaltung , und seine in den
Ochern gebildete Ansicht über das Wesen und die Aufgaben des:>aates kamen mit der Wirklichkeit in ernste Konflikte , vor denen
A aber seine politische Meinmm nicht beugte . Seine energischen
Abnahmen zur Gesundung der Verwaltung brachten ihn sogar mit«annern der eigenen Partei , wie auch mit Bryan , in Gegensatz , aber

llle
^ Ueberzeugungstreue und stets bestätigte Gegnerschaft gegen das

^vublikanische Regime mehrte auf der anderen Seite die Zahl seinerokcunde.
- Obwohl im politischen Kampf noch ein Neuling , wurde er den -
M auf dem demokratischen Kongreß in Baltimore neben Ehamp
,.mrk. Underwood , Harmon und Marshal im 45. Wahlgange zum
Präsidentschaftskandidaten gewählt . Als am 7. August 1912 in Sea

(eine offizielle Ernennung zum demokratischen Prüsidentschasts -
. ndidaten erfolgte , gingen auch seine demokratischen Gegner zu ' hm
^ or , und . geschlossen erhoben ihn die Demokraten auf den Schild . Die
^ publikaner begannen jetzt mit allen Mitteln ihre Abwehr gegene onwachsende demokratische Flut vornehmlich bogen Wilson zu

Station für seine Wahl zum Präsidenten begann . Er trat mit
^ onl neuen Programm hervor und gründete die amerikanische
» " rtschrjtizpartri , die eine Pufferpartei zwischen den Re -
"bukanern und den Demokraten darstellt . Aber der Unmut im

^ Manischen Volk über die unter dem Einfluß des Großkapitals
^ yende Regierung der Republikaner war zu groß , um den Aufstieg

Demokraten nieder .zuhalten . Am 7 . November siegte Wilion bei
» U Präsidentenwahlen in 40 von 48 Staaten mit 442
, 'ektoralstimmen . An Volksstimmen erhielt er 6 157 000 von etwa
. ->00 000 . Es war für die Welt ein verhängnisvoller Tag , an dem^ave dieser Mann zu diesem Amt gewählt wurde .
[ . 5n Wilsons erste Amtsperiode fiel der Ausbruch des W e lt -
tz

' 0 g e s . Ueber die Wilsonsche „Neutralitätspolitik " mag hie : das
u , 1 eines Deutschland sonst nicht außergewöhnlich freundlichen
mitralen Ausländers , des Dänen Georg Brandes , festgehalten

Dieser schrieb am 12. Mai 1917 in dem Kopenhagener Blatt
Politiken

" : „Bei Kriegsausbruch erklärte Wilson sich für ncutral ,
$■.; ledoch keinen Schritt , um die Vereinigten Staaten zu hindern ,
^ Uptmunitionslieferani für eine der kampfenden Parteien zu

Ich machte seinerzeit darauf aufmerksam , daß George
. . .on die Neutralität anders verstanden habe . Er erließ , als

^ Krieg zwischen England und Frankreich ausbrach , eine Prokla -
in der er trotz des damals noch herrschenden starken Un¬

sens gegen das Mutterland und trotz der Hilfe , die die Frei -
^ ten im Unabhängigkeitskrieg von Frankreich erhielten , sich nicht1 für neutral erklärte , sondern es auch faktisch war , indem

^rden . ,
MAngto

energisch die
>. o « Handlungen
, 0er
Slifle

*n
iu,e

nordamerikanischen Bürger warnte , feind
gegen eine der kämpfenden Mächte zu ver -

oder eine der kämpfenden Gruppenmächle zu unterstützen ,
ihnen Waren zuzufiihren . die nach den gültigen Regeln°w\ Völker als Bannwaren betrachtet würden ; sie würden sich

nach dem Völkerrecht einer Strafe und der Konfiskation
^ ctzen , ohne den Schutz ihrer Regierungen zu erlangen . Damals
t-ff cs noch etwas , das , ohne Lächeln oder Kopfschütteln heroorzu -

Völkerrechr genannt werden konnte . Nun ist es fast ein Fabel -' ' worden , wie es Greif , Sphinx oder Chimäre find . Washington
»5 gewillt , den Waffen - und Munitionshandel als etwas hinzu -

das eine gerechte Strafe verdiene . Daß diese Auffassung ur -
imt Jahrauch die Wilsons gewesen ist, zeigte sich noch 1913

Ausbruch des Weltkrieges . Da sagte er (am 27 . August vor dem
Wm e K- D . Red .) : „Ich betrachte es als meine Pflicht , die mir

das Gesetz vom 1l . März 1912 gegebene Vollmacht zur Aussicht
it, auszuüben , daß keine der beiden jetzt kämpfenden Parteien

exik 0 irgendwelche Unterstützung von dieser Seite der Grenze

wlgen indem ich die Ausfuhr von Waffen und jeder Art Kricgs -
von den Vereinigten Staaten nach irgendeinem Teil von

in verbiete .
" So verstand Präsiden ! Wilson das beste Verhalten

. r Neutralitätsfrage im Jahre 1913 . Er ist jedoch nicht der
»n- ^ herrlcher in den Freistaaten . Die amerikanische Geldmacht hat
!>ez Wort mitzurcden ; und 1914 zeigte es sich, daß di« Auffassung
>>rj:

' Msidenten Wilson von der richtigen Form der Neutralität eine" ^' lche Veränderung durchgemacht hatte ."

itzr I *®5 Eintreten Amerikas in den Krieg war bald nur eine Frage
*° Schritt für Schritt ließ Wilson sich hierzu drängen . Zwar

ify^ er auch nach England gelegentlich Protestnoten . Aber sie unter -
iw Ton wesentlich von den ?>.7 , die er nach Dcutsch -

gehen ließ . Erst recht macht er keine Anstalten , seinen Beschwer -
ernsthast Nachdruck zu verleihen Zehr deuilich wurde dies

^ keit Ablehnung des Präsidenten , gegen den Waffenhandel einzu -
vom 22. April 1915) und zogen den deutschen Tauch -

l>w !tr '*a svom 24. Februar 1915) . Den Staatssekretär Prpan , der
^ TjArt v» .r Neutralität nicht länger mitmachen wollte , ließ er im

zurücktreten . Inzwischen war auch am 7 , Mai 1915 der®cd-Dampfer .Lusitania " versenkt worden , was Wilson zu einer

e . Ich will der besten Praxis der Völker in der Neutralitäts -

[sott
scharfm Note vom 13 . Juni 1915 Veranlassung gab . Es kam zu
einem längeren Notenwechsel . Gleichzeitig ließ das Vorgehen der
deutschen U -Loote nach . Als es im Frühzahr 1916 wieder zunahm ,
erging am 22. März 1916 abirnials eine Drohnote Mljoms an
Deutschland . Der amerikanische Botschafter Gerard juchte am 27 . April
1916 den deutsäzen Kaiser in dessen Hauptquartier auf . Die deutsche
Antwortnote vom 4 . WCai 1916 legte den Konflikt bei . Sie jagte
Beobachtung der Regeln des Krouzerkrisges durch die U -Boote
zu, üeiiielt sich indessen die Rückkehr zu dem alten Verfahren
vor , falls es inzwischen den Vereinigten S t a a t e >.a nicht gelingen
sollte , England zur Einhaltung d . s Völkerrechts zu dewegen .
Wilsons Antwort vom 9 . Mai 1916 stellte fest, daß die Forderung
Amerikas nicht von Bedingungen abhängig sein dürfe . Darauf wurde
von deutscher Seite nicht mehr geantworiet .

Den folgenden Somener iw » Herbst war Wilson mtt ss
'aaer

Wiederwahl beschäftigt , die mit knapper Mehrheit am 8 . November
1916 ersolgle . Bald danach erfolgte das Friedensangebot der
Mittelmächte vom 12. Dezember 1916. Wenige Tage danach
richtete Wilson eine Noie auf Wiederherstellung des Frieden » an die
Kriegführenden ( 22 . Dez . 1916) . Während Deutschland sich umgehend ,
nämlich am 26. Dezember 1916 zu Verhandlungen bereit erklärte ,
ließ die Entente sich bis zum 10. Januar 1917 Z« t zur Antwort . Sie
richtete an Wilson jenes bekannte Dokument , das jede Verhandlung
mit Deutschland ablehnte . Trotzdem ließ Wilson in einer Rede , die
er am 12. Januar 1917 vor seinem Senat hielt , durchblicken , daß er
die Antwort der Entente , obwohl si >» unerhörte Forderungen gegen
di« Mittelmächte ausstellte , für befriedigender halte , als die deutsche.
Er sprach seinerseits davon , daß es ein „Frieden ohne Sieg " sein müsse ,
was ihm divan einig « Tage lang übel von der Ententepresse vermerkt
wud « . Später hat übrigens die spanische Presse die Feststellung ge¬
macht . daß diese Rede Wilsons sich als eine teilweise , mitunter sogar
wörtliche Wiedergabe eines Manifestes darstellt , das Don Petro ,
Kaiser von Brasilien , im Jahre 1864 gelegentlich des Sezessions¬
krieges an den damaligen Präsidenten Lincoln , richtete . Dieser
Feststellung ist nicht widersprochen worden .

Die deutsche Regierung eröffnete nun den uneingeschränkten
ll -Voot -Krieg . zu dem sie inzwischen besser als früher gerüstet war .
Die betreffende Note erging am 31 . Januar 1917. Umgehend erklärte
ntwt Wilson am 4 . Februar 1917 den Abbruch der Veziehunaen ; am
6. Februar erließ er an sämtliche Neutrale die Aufforderung , sich seinem
Vorgehen anzuschlreßcn . Am 2 • April 1917 erklärte er dann in einer
Rede vor dem Senat , daß Amerika sich rm Kriegsz 'ustand
mit Deutschland befinde .

In seiner Kongreßred « vom 8 . Januar 1918 formulierte Wilson ,in seinen berühmt gewordener „14 Punkten "
, sein Programm des

Weltfriedens und ergänzt « es später durch die 4 Punkte der Kongreß¬rede vom 11 . Febr . 1918 . die 4 Punkte der Rede von Mount Dernon
vom 4 . Juli 1918 und die 5 Punkte der in Newyork zur Eröffnung
der vierten Friedensanleihe gehaltenen Red « vom 27. Sept . 1918. Im
Vertrauen auf diese Proklamationen wandte sich dann am S . Okt .1918 der deutsche Reichskanzler Prinz Max von Baden an den
Präsidenten Wilson mit der Bitte um Vermittlung von Friedens -
Verhandlungen . Aber der Theoretiker und Idealist des
Meißen Hauses versagte schändlich . , als er sich in die
Gesellschaft der europäischen Diplomatie nach Paris begab .Der ehemalige Staatssekretär Wilsons , Lansing . führt in
seinem Buch , ,7Die Friedensverhandlung "

. in einer gedrängten
llebersicht das Versagen Wilsons auf neun Hauptgründe zurück: Es
??? ' b k®1 Verlust seiner überlegenen Stellung durch enge persön¬liche Berühruiig mit den europäischen Staatsmännern , die hätte ver¬mieden werden können , wenn er in den Vereinigten Staaten ge¬blieben wäre oder wenn er es abgelehnt hätte , als Delegierter in
Paris zu sitzen . 2. Sein augenscheinlicher Mangel an Erfahrungals Unterhändler und der Fbhler . der darin bestand , daß er dieArbeit der amerikanischen Kommission nicht systematisierte und kein
Programm formulierte . 3 . Sein Entschluß , beinahe jede Phase derVer ^ rndlungen zu führen und jede Frage allein und abhängig zuentscheiden . 4 . Sein « Geneigtheit , alle Abmachungen hinter oer °
chlosienen Türen mit den drei anderen Staatshäuptern zu treffen .7>. Sein Mangel an Wißen über die Einzelheiten der einfachen so¬wohl als auch der verwickelten Problen « . die zu lösen waren . 6.Der Umstand , daß er azif der Annahme des Völkerbundsvertrags -

enrwurfs bestand , und der Sie « der Opposttion durch Konzessionenan vre nationalen Ansprüche , deren Nechtsgvndlag « zum mindestenbestritten war . 7. Der Verlust der Initiative bei der Formulierungder Vertragsbestinnnungen . 8. Di « augenscheinliche Preisgabe der
und di » schweigende Derlengwung der Gleichbeit

* S-
°

1 .. i Utc^ kie Zustimmung zur Schaffung einer Oligarchie
auf der Konferenz und in veränderter Form im

Volkerbundsvertrag . 9 . Der nach feiner Rückkehr von den 55 « .
einagien Staaten im März itodj stärker gewordene Eindruck , daßdas amerikanische Volk nicht eine Einheit war , die seine Ziele inbe -
zug auf den Völkerbund unterstützte , was sich bei dem Friedenskon¬ferenz vorgelegten Bericht zeigte .

2n einer Proklamation vom Herbst 1918 hotte Wilson das ame -
rikanlsche Volk aufgefordert , ihm einen ihm gefügigen demokrati -Men Kongreß M geben , aber die Nation wählte eine

'
republikanischeMehrheit , und Wilson verstand es nicht , die Mehrheitsopposition cminnen Friedensbemühungen sich beteiligen zu lasten Damit warschon seine Haltuna ohne Stütze gewesen . Am 4 März 1921 trat er« ls ern gebrochener Mann von der Weltbühne zurück, um seinemAachkolge : Hardi ng . der aus dem Lager der Republikaner kam ,me Präsidentschaft zu überlasten und in stiller Zurückgezogenheitseine Memoiren zu schreiben . Der Newyorker Berichterstatter des„Nreuwe Rotterdamiche Courant " schrieb im März 1921 in einem

Aufsatz über den Abschied Wilsons : „Wilson ist wohl augenblick -
uch als eine tragische Persönlichkeit anzufehen . Vor achtJahren vereinigte er eine Macht in sich , welche nur mit derPapstes über die katholische Christenheit zu vergleichen
des

? ?? Jetzt hinterläßt er nichts als Enttäuschung und Ver¬bitterung Fast jeder der aus allen Weltteilen eingehendenKommentare zum Rücktritt Wilsons macht ihm eine oronzen -ostSelbstverherrlichung zum Vorwurf mit dem Hinweis daran ' , daß ernoch 1917 sagen konnte , er erklärte sich zu den Pazifisten gehöriq nurmit dem Unterschied , daß diese den Frieden wollen , aber nicht wißenwie . wahrend er wisse , den ersehnten Frieden zustande zu bringen .
"

Im Dezember 1920 ist Wilson der Nobel -Friedenspreisfür 1919 verliehen worden .
Seit benx 18. Dezember 1915 ist Willon verheiratet in zineiterEhe mit Mrs - Galt , die ihn nach Paris begleitete , e „ * sehr r,,j -

schlossene Dame sein und ihren Gatten in der Führung s- .n : ,. Re - ,
gierungsgeschäfte weidlich unterstützi haben soll . '

Eine Rede Stresemanns .
TU Stettin . 4 . Febr . (Drahtbericht .) In einer großen Dev -

icrrmnluna der Deutschen Volkspartei , die von deren Anhängern aus

ganz Pommern zahlreich besucht war sprach tn einer zweistündigen
Rede Reichsau ßenminister Dr . Stresemann zur politischen Lage .
Er führte darin aus : ^ , . .

Die Nachrichten , die stch fetzt wieder mrt dem früheren emtertfo .

Nischen Präsidenten Wilson beschäftigen , rufen die Erinnerung wach
an die Illusion des Wilsonfriedens . Ich glaube nicht zuviel zu sa ^ n.
wenn ich h -rvorhebe . daß der Glaub « Wilsons unser aug -npolitisches
Schicksal geworden ist . Der Glaube an einen gerechten Frieden hat
dazu gefichrt , daß Deutschland die Waffen niederlegte . Nachdem dre

Illusion zerschlagen ist und wir nun den Versailler Vertrag haben ,
ist es unsere Aufgabe , dieses außenpolitisch « Schicksal zu wenden , so - •
weit es in unserer Macht liegt . Es ist nichts schwerer , als die Außen¬
politik eines waffenlosen Volkes zu treiben . Es gibt keine töricht ^
ren Menschen , als die . die dem Volke Vorreden , daß man einfach
heute in einer Zeit , wo die Maschine entscheidet , so denken könnte wie
vor über 100 Jahren . Wie wenig wir die Notwendigkeit einer Real .

Politik unter der Waffenlosigkeit verkennen dürfen , so sehr wäre es
doch falsch , uns der Resignation zu überlasten . Der Kampf für da»
moralische Recht Deutschlands hatte ja bereits eine gewiste Entspan .
nung , eine andere Einstellung der Welt herbeigeführt , wie sie, vor
1 bis 2 Jahren noch bestand . .-uüUewto

3m Zusammentritt der Sachverständigen M

sagte der Außenminister : Ich stche den Presteäußerungen fern , die an
die Sachverst .ndigenzusammenkunft überschwengliche Hoffnungen ge.
knüpft haben . Was ich sehe , ist , daß die Sorgen und Unruhen
in der Welt über vre Entwicklung der Dinge seit dom Frieden von
Versailles zugenommen haben und nichts ist stärker in der Welt
als die Macht der Tatsache . Ich habe mir gestern sagen lasten , die '

bisherigen Verhandlungen des Komitees ließen di « Hofnung berechtigt
erscheinen , daß die Verhandlungen über die Stabilisie »
rung und Vereinheitligung dr Währung ein reales Er «
gebnis haben werden . Ich halte ein Hervortreten in diesem
Augenblick mit den deutschen Dolschlagen für unrichtig , wenn inter «
nationale Komitees Vorschläge machen . Wir werden diese
Vorschläge entgegennehmen und dann sagen , ob wir sie
für richtig hatten oder nicht . Bei ddiesem ersten Mal , daß ich mich
als Außenminister im öffentliä )en Vortrage äußer », will ich die Ee »
legenheit nicht vorübergehen lasten , zu betonen :
Die Lösung der Reparationsfrag » überhaupt ist na * möglich int Rah¬
men einer einheitlichen deutschen Souveränität über die deutschen Ge¬
biete , die »n » gehören nach Recht und Menschen , und im Rahmen
auch eines einheitlichen deutschen Verkehrswesens ; denn uns gehöre »
die Eisenbahnen . Ohne daß Rhein ünd Ruhr frei find , ist überhaupt

nicht an eine Lösung der Reparationofrage zu denken .
Keine deütsche Regierung würde zulasten , daß au » einem zer¬

stückelten Deutschland auch nur dir geringsten Repararionsleistunge »
gezahlt werden . Lasten Sie uns daran gewöhnen , groß zu sehen ,
was groß , und klein zu sehen , was klein ist. Wir wollen denken an
di » große Entwicklung , die zur Revision des Versailler Vertrages
führen soll und nicht an unsere innenpolitischen Zwistigkeiten . Auch
die Geschichte wird über das , was wir jetzt erleben , anders Urteilen ,
als wir es in unserem politischen Tagesgezänk gewöhnt sind . Sie
wird fragen , wie konnte ein Volk das überhaupt aushalten ? Was
wir jetzt unserer Beamten - , Angestellten - und Arbeiterschaft znmuten ,
würde ohne Revolution in keinem andere » Lande der Welt möglich :
sein . Allerdings werden wir auch immer wieder sagen müsten : auf
dieser Basis der Her 'abdrückung der Kulturbedürf «
niss « können wir nicht lange leben . Sobald sich di «
deutsche Poduktion wieder hebt , und normal « Verhältniste wieder »
kehren , ist es selbstverständlich , daß normalere Besoldungs »
Verhältnisse für die Beamten , Angestellte » und Arbeiter wiedr *
etntreten müsten - Leichter ist es aber jetzt schon durch das Eleichge .
wicht des Etats eine stabile Währung zu haben , als unter dem Druck
stehen , einen Wert in Händen zu haben , von dem man nicht weiß ,
was er morgen bedeutet . Wir hoffen auf »in baldiges Zustandv »
kommen der Goldnotenbank , durch die wir Auslandskredite in»
Land zu bekommen hoffen -

Der Außenminister wandte sich dünn gegen die Polemik der pom »
merfchen Deutfchnationalen gegen ihn und führte aus : Es ist leich¬
ter , zu rufen , die Beamten solle» nicht abgebaut werden und gleich¬
zeitig die Grundsteuer abzuschütteln , um so das süße Manna des ver¬
antwortungslosen Mitredens zu genießen , als das harte Brot der
Verantwortung zu esten und die Volkseinheit und das Interesse des
Ganzen über die Partei zu stellen . Wir übertreiben die nationale
Geste nach Außen , sind aber zu sckwach in der nationalen Gesinnung
nach Innen - Die Deuischnationalcn hätten ihm (dem Reichsaußen¬
minister vorgeworfen , seine Haltung in der Frage der Vesatzungs .
kosten sei feige Außenpolitik . Dabei handele es sich doch um Leistun¬
gen , die , wenn sie nicht stattfinden , durch Gewalt und Requisitionen
am Privateigentum der bedrängten Bevölkerung der besetzten Ee »
biete eingetrieben werden würden . Wo es sich um Brudertreve
gegenüber dem besetzten Gebiet handele , rede man m Gebieten , in
denen man vielfach von den Besatzungskosten überhaupt nichts
miste , von feiger Außenpolitik und Verrat . Für mich steht die poli .
tische Freiheit Deutschlands hoch über materiellen Erwägungen . Es
gibt nur eine llebernahme materieller Laste » um der Freiheit willen .
Lieber bis zum äußersten bluten und materielle Opfer bringen , als
die Einheit des Reiches hingeben . Im Vertrauen auf die
Zukunft ertragen wir die Gegenwart - Das und der
Mut zur Verantwortung sollen Richtschnur unserer Politik sein . „Da » '
Vaterland über die Partei "

, bleibt der alte Wahlspruch der Deutschen
Volkspartei , auch wenn er unpopulär ist.

TU . Rom , 4 . Febr . (Drahtbericht . ) Nach einer amtlich noch
nicht bestätigten Prestemeldung soll die südslawische Regierung aus .
grund des italienisch - südslawischen Bündnisvertrags auf die fran «- csische Anleihe von 300 Millionen Franken verzichte«.

m



Schulanfva« nicht Abba«.
Don

Geheimrat Dr . Sickinger in Mannheim .^
(Schluß .)

Von den Leiden drohenden Abbaumaßnahmen der Klassenüber -
füllung und der Lehrerüberbürdung wirkt jede für sich in ihrer Weise
lähmend auf die Schularbeit . Geradezu vernichtend müssen sich aber
diese zwei destruktiven Kräfte auswirken , wenn sie mit einander
verbunden über ein « Schule Hereinbrechen , in der durch den Krieg
und die Kriegsfolgen Einrichtung und Ausstattung , insbesonder « di«
Lern - und Lehrmittel , auf einen mitleiderregenden Grad der Aerm -
lichkeit herabgesunken sind , die Verfügung über ihre Räumlichkeiten
durch außerschulische Beschlagnahm « eingeengt , die Aufnahmefähigkeit
aber der Lernenden durch schwere körperliche , geistige und sittliche Not
geschwächt und auch die Arbeitskraft der Lehrenden empfindlich ge¬
schmälert ist.

Wenn die Stadtgemeinde Mannheim , allen badischen Städten
voran , in den verflossenen Jahrzehnten das Bolksschulwesen weit über
das gesetzliche Maß hinaus ausgebaut und leistungsfähig gemacht hat ,
so hat sie damit keinesfalls einen Luxusbau aufgeführt , der nun
wieder ohne Schaden von heut « auf morgen abgebaut werden könnt «.
Vielmehr war dieses Mehr des Ausbaues angesichts des bescheidenen
Ausmaßes der gesetzlichen Volksschulpflege auf die ganz anders
gearteten einfachen ländlichen Verhältnissen eine lebensnot -
wendige Maßnahme des Selbstschutzes des städtischen Gemein¬
wesens ; denn nur durch rin hochentwickelter , den städtischen wirtschaft¬
lichen und sozialen Verhältnissen anaepahtes Volks - und Foribildungs -
schulwefen wurden entsprechnd geistig und sittlich gerüstet « , steuer¬
kräftige Bürger gewährleistet .

Wenn aber die Städte heute und morgen arbeitsfähige , arbeits¬
freudige , von Grmeinstnn erfüllte Bürger erst recht brauchen — wer
wollte das bezweifeln ? — dann würden die Städte , wenn sie ihre
Volksschule durch die geschilderten Abbaumaßnahmen mehr und mehr
auf das Niveau der Landvolksschule herabgleiten ließen , geradezu
selbstmörderisch handeln ; denn die Aufwendungen für solche
Glieder der Gemeinschaft , die entweder sich nicht selbst helfen können
oder wollen , sondern vorziehen , sich von anderen unterhalten zu lassen ,
würden ins Ungemessene emporschnellen .

Es ist nun einmal so : Der Nachwuchs in der Stadt ist bezüglich
feiner Zukunft grundsätzlich schlechter gestellt als der Nachwuchs auf
dem Lande . Die Kinder auf dem Lande haben zumeist im Grund
und Boden der Eltern eine gewisse gesicherte Substanz für ihren
Lebensunterhalt . Ganz anders die Kinder in der Stadt uild zwar
beute ntd )+ bloß die der handarbeitenden Volksschichten ; sie sind für die
Gestaltung ihrer Zukunft fast ausschließlich auf die leiblich -
geistige Mitgift der Eltern , auf das Maß der natürlichen Anlagen
und Kraft « angewiesen . Diese aber bleiben ein totes Kapital , wenn
sie nicht in einem leistungsfähigen öffentlichen Unterrichts - und Er -
ziehungswefen zur entsprechenden Entfaltung gebracht werden können .
Deswegen ist in der Stadt der ungeschmälerte Bestand der er¬
weiterten Volksschule für alle Eltern , auch für diejenigen , die ihre
Kinder später in die höheren Schulen schicken , ein« Gegenwerts - und
Zukunftsfrage allerersten Ranges .

Stadtrat und Vürgerausschuß , die Bevollmächtigte «
der Elternschaft , müssen sich diese Bedeutung der Schulfrage für die
Stadtbewohner in ihrer ganzen Tragweite vor Augen stellen , wenn
sie zur Entscheidung über Maß und Art der Ersparnisse auf dem Ge¬
biete der Volksschule aufgernien werden . Aber auch der Staat hat
allen Grund , das städtische Gemeinwesen zwecks unverkürzter Erhal¬
tung der erweiterten Volksschule tatkräftig zu unterstützen . Nicht
bloß aus Dankbarkeit dafür , daß die Städte in den zurückliegenden
Zeiten die Kosten fiir die städtische Volksschule ganz allein auf¬
gebracht haben und dazu noch als die kräftigsten Steuerzahler auch die
Landschulen haben unterhalten helfen , sondern auch aus Klugheits -
rücksichtcn. Nachdem heute jeder Deutsche mit dem 20. Lebensjahr das
Recht und damit die Möglichkeit erlangt hat , di« Geschicke der Gemein¬
schaft bestimmend zu beeinflussen , hat der Volksstaat aus dom natür¬
lichen Selbsterhaltungstrieb heraus eine Sicherung dafür zu schaffen,
daß die künftigen Staatsbürger unter den erschwerten Erziehungs¬
verhältnissen der Stadt mit besonderer Sorgfalt zur Er¬
füllung ihrer privaten und staatsbürgerlichen Pflichten erzogen weichen.

Und die Schlußfolgerung aus all dem Gesagten ? Staats¬
regierung und Stadtbehörde haben in Uebereinstimmung mit einem
Reichstagsbeschluß und einem Votum des Haushaltsausschusses des
badischen Landtags aus ureigenstem Interesse dafür zu sorgen , daß die
verhängnisvolle Perfonalabbauziffer nicht ür mechanischer Gleich¬
macherei auf das Gebiet der Schute , insbesondere auf die Volksschule
angewandt wird . Anstelle des gewaltsamen und übertriebenen
Schulabbaues , welcher Klassenüberfüllung . sowie Lehrer - und Schüler -
überbürdung zur Folge hätte , hat sich eine vernünftige Sparpolitik
mit dem natürlichen Schulabbau genügen zu lassen , der sich
aus dem Rückgang der Zahl der Geburten ergibt . Ein solcher Abbau
vollzieht sich an der hiesigen Volksschule bereits fett 2 Jahren durch
die Einschulung der schwachen Kriegsjahrgänge . Durch Weniger¬
errichtung von Anfängerklaffcn in den Jahren 1022—1925 senkt sich die
Klassen zahl und damit die der erforderlichen Lehrer um ein Bedeuten¬
des von selbst . Ostern 192? wurden hier insgesamt SO Klassen weniger
eingerichtet . Ostern 1828 sollten 52 Klassen weniger erforderlich fein .
Dieser organische Abbau , per ohne brutales Zerreißen von Klassen und
Schulabte '

lungen vor sich geht , ist zwar durch das Schulaufwandgesetz
vom 23. März 1923 zunächst aufgeyalten worden , wird aber voraus¬
sichtlich Ostern 1924 seinen Fortgang nehmen . Durch bas nachträgliche
Gingebenlassen der 52 Klassen von Ostern 1928 und der 40 Kürssen
von Ostern 192t wird allein schon ein Personalabbau von 52 — 40 — 92
Köpfen , das stad 10 .7 Prozent des gesamten Lehrkörpersbewirkt . Diese natürliche Abnahme der Zahl der Klassen setzt sich

* Vergleich « Skr. LS der »Badischen Presse ".

I
bis 1928 fort ; sie liefert ganz von selbst diejenige Personalabbauquote ,
die für di« Volksschule , in welcher in der Nachkriegszeit keine un¬
gesunde Personalinflation stuttgesunden hat , gerechter
Weis « in Betracht kommen darf .

Ailf diese Forderung , d .rß sich der Personalabbau in
unserer Volksschule auf das durch die Eeburten -
minderung verursachte Sinke « der Zahl der Klas¬
sen beschränke , wollen wir , di « heute bange Sorge um unser
kostbares Gut , über alle Unterschiede der Parteien und der Welt¬
anschauungen hinweg , hier zusammongefühct hat . in voller Ein¬
mütigkeit uns ei n iq « n .

Als Begründung dazu aber wollen wir denen , die die entscbei-
dungsvolle . Aufgabe haben , darüber zu sinnen , welche? die dringlichste
Aufgabe für unser Volk und welches die rationellste Sparmethod - fei,in Flammeuschrift über ihre Amtsstuben schreiben , «.'inmal das Wort
eines weitblickenden Staatsmannes , des Freiherrn von
Stein :

, ,Am wichtigsten ist es , die Kräfte des folgenden Geschlechts zu
entwickeln .

"
Sodann einen Spruch , der am Nathans der Reichshaupt¬

stadt prangt :
„Das Geld in Schulen angelegt
Die allerhöchsten Zinsen trägt ;
Der Groschen für der Schule Mackst
Wird auch als Taler heimgebracht .

"
Möge Sie wuchtige Ueberzeugungskraft dieser beiden Kernsätze das

ihrige dazu beitragen , daß die vor kurzem vom Haupt unserer Regie¬
rung gegebene Zusicherung , vor allem müsse d 'e Volksschule- leistungsfähig erhalten werden , auch für unsere Mannheimer Volks -
tchule ungeschmälert eingehalten wird . Der Wort - sind jetzt wahrlich
genug gewechselt , wir alle wollen endlich die Erfüllung dieser Zu¬
sicherung bekundende Taten sehen ?

Protest gegen die Aufhebung der 13 Bezirksämter
Me wir hören , besteht in den Kreisen derjenigen Bezirke , die

infolge der erlassenen Abbauverordnung ihre Bezirksämter verlieren
sollen, allgemeine Entrüstung über das Vorgehen des Ministeriums
des Innern , da man sich immer mehr über die ungeheure wirtschaft¬
liche Bedeutung dieser Maßnahme klar wird . Infolgedessen bestehtdie Absicht , sich zu einem gemeinsamen Vorgehen zusammenzuschließen .
Es sollen demnächst Besprechungen in dev Sache stattfinden .

, Ans dem besetzten Gebiet .
Wie der Delegierte der Rheinlandkommission in Kehl mit¬

teilt , ist nach einer Verordnung der Rhsinlandkoinmission die Er¬
hebung von Taxen in belgischer oder französischer Währung
verboten . Ebenso ist die Ausfuhr belgischer und franzö¬
sischer Gelder aus den besetzten Gebieten verboten , soweit diese
Ausfuhr nicht durch die belgische oder französische Grenze erfolgt .
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft . Zuwiderhandelnde werden
von dem französischen Militärgericht verfolgt und setzen sich den sürdie Uebertretung der Verordnungen der Rheinlandkommission vor¬
gesehenen Strafen aus , abgesehen von der Beschlagnahme der in Be¬
tracht kommenden Gelder .

#
* Beamtenabbau . In den letzten Tagen wurden in der Eksen-

bahnbetriebswerkstätte und der Schiffswerft K o n st an z wiederum
60 Arbeiter entlassen .* Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte für die Umsatz¬
steuer . Im Landesfinanzamtsbezirk Karlsruhe ist die Richtzahl zur
Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte im Monat Januar1924 auf 17 Goldmark festgesetzt worden . Diese Richtzahl ist bei den
bis 10. Februar ds . Js . auf die Umsatzsteuer zu leistenden Voraus¬
zahlungen nach 8 37 (2) des Umfatzfteuergefetzes in der Fassung der
Nr . 10 des Art . IV der zweiten Steuernotverordnung vom 19. Dezem¬ber 1923 zu berücksichtigen .* Süd -westdeutsch« Wasserwirtfchaftstagung . Am Samstag , den
9 Februar ds . Js ., findet tn Fretburg i . Br . die diesjährige General¬
versammlung der Abteilung Wasserwirtschaft des Verbandes Süd -
westdeutscher Industrieller (Verband Badischer Wasserkrafibefltzer ,
Sektionen Rheinpfalz und Hessen) statt .* Ausnutzung der Wasserkraft der Rench. Die Gemeinden Ob e r-
kirch und Lautenbach sind an düs Bezirksamt wogen Ausnutz¬
ung der Wasserkraft der Rench horangetreten Es soll jetzt ein neu¬
trales Gutachten über die Wirffchaftlichkeit emgeholt werden .

* Eine neue Zeitung . In Lörrach wird ab 15 . Februar eine
neue Zeitung unter dem Namen „V ü r g e r z e i t u n g" für den
Kreis Lörrach erscheinen . Sic soll besonders als Grenzzeitung aus -
sbaut werden , um ein Gegengewicht gegen die Basler Blätter zu
ilden , di« seit der Stabilisierung der Mark eine « ge Werbetätigkeit

für den Bezug au ihre Blätter in den badischen Grenzgebieten und
darüber hinaus entfalten .* Di « 4. Pfingst -Konferenz für christliche Politik wird auch ln
diesem Jahre in der Pfingstwochv in Konstanz tagen . '

#
) : ( Durkmh . 3. Febr . Tödlicher Sturz . Der verheiratete , 38

Jahre alte Maurer Max Hurst von Wöschbach, Vater von 6 Kin¬
dern , stürzte am 30. Januar beim Baumputzen zur Erde . Tr erlitt so
schwere Verletzungen , daß er im städtischen Krankenhaus zu Karls¬
ruhe wohin man ibn gebracht hatte , starb

£ 3 Ladenburg , 3. Febr . Notlandung . Zwischen hier und Ilves¬
heim mutzte ein französisches Flugzeug eine Notlandung
vornehmen . Es war mit zwei Unteroffizieren der französischen Gar »
nffon in Mainz besetzt, di« anscheinend auf eigene Faust einen Flug
unternommen hatten . Eine Beschlagnahme des Flugzeuges wurde
nicht vorgenommen , da nach den bestehenden Verordnungen eine Ver¬
letzung der deutschen Gebietshoheit nicht Vorgelegen haben soll .

Der rote ttardlnal.
Von Peter Hubert Becker -München .

Mein Herr ! Ich heiße „Birdie "
, bin etwa sieben Jahre alt

an» stamme aus den Urwäldern Nordamerika ». Dort nannte man
mich „Virginia Nightingale "

, hier in Deutschland bin ich der „Rote
Kardinal " Wie alle Junggesellen bin ich sehr verwöhnt , ich liebe
die Sauberkeit , bin aber mit einem einmaligen Hausputz in der
Woche zufrieden . Auf meine Nahrung bin ich sehr bedacht , für ge¬
wöhnlich esse ich gern Mais und Hanssamen , und gelegentlich ein «
Kirsche , ein « Erdbeere , ein Hühnerinöchelchen oder ein Blättchen
Kopfsalat — das sind für mich Delikatessen . Und wenn ich zu alle¬
dem auch noch Mehlwürmner haben könnte . . o Gott , Mehlwürmer
wenn auch nur zwei im Tage , di« würde ich dir sogar aus der Hand
fressen , das heißt , wenn wir uns näher kennen , denn ich bin von
Natur aus scheu und mißtrauisch . Willst du . daß wir dennoch gute
Freunde werden , so weißt du . was du zu tun hast . Na . hoffen wir
das Best« ! Dein Birdie .

Diesen Brief brachte mir am Borabend meines letzten Geburts¬
tages ein Dienstmann , dazu einen großen , mit grünem Tuch bedeckten
Vogelkäfig .

Also ein GHchenk. Es stammte von einem befreundeten , nun
nach drüben zurückkehrenden Deutsch - Amerikaner .

„A Vieh is drinnat — a ganz an roter Vogel . Mir scheint , a
besser Doifi, " brummte der Dienstmann und wischte sich mit dem
Rockärmel den Schweiß von dar Stirn .

Ich lüfte di « Decke . Da hockt er nun . da oben in der Ecke —
er . der rote Kardinal . Alles an ihm ist rot . glänzend rot , rot das
Gefieder , rot der große , halbgekrümnrte Schnabel und rot der hohe
Hcaflchopf , den er wie ein Indianer auf dem Kopfe trägt — wie ein
Gebilde von roter , duftiger Seide . Nur das Gesicht ist tieffchwarz ,
ein tieffchwarzes Quadrat , ans dem der große Schnabel wie ein rotes
Meteor hervorglübt , und tieffchwarz di« Augen . O diese Augen !
Ernst und grimmig wie die Augen eines Adlers sind sie auf mich
gerichtet Das Eefchau eines Großinquisitors ! Und mit dem soll
ich mm Hausen , mit dem mich befreunden ! Mein Gott , wenn '» noch
ein Hund wäre , ein Affe oder ein Eichkatz! Aber dieser rote , ameri¬
kanische Vogel , der nicht einmal deutsch versteht . Die früheren Be¬
sitzer haben , soviel ich weiß , nur amerikanisch oder englisch mit ihm
gesprochen . Aber ich . . . du lieber Himmel , ich denke ja gar nicht
daran . WeM er kein Deutjch versteht , dann mag er '» Lernen.

In der großen Glasveranda nach dem Garten zu fitzen Birdie
und ich uns den ganzen Tag gegenüber , ich in dem breiten Leder¬
sessel, er in meiner unmittelbaren Nähe am Fenster . Nachdenklich
wie ein Philosoph . hockt er auf feinem Stäbchen , und betrachtet mit
offensichtlicher Verwunderung die ungewohnte neue Umgebung , das
üppige Grün , di « rauschenden Bäume , die bunten Blumoureihen
und die strahlende Sonne . Er horcht auf das Heulen des Sturmes ,
den Gesang der Vögel und das Summen der Bienen . Ja . ja , Mister
Vtrdie , das siebst du wohl , hier draußen ist's doch anders , viel , viel
schöner als drinnen in der dumpfen Stadt , wo alle die Jahre hin¬
durch dein Blick immer nur auf die dunkle , öde Gasse fiel .

Die Tage vergehen . Und es vergehen Wochen . Immer scharf
beobachtend sitzt Birdie da . aufgebläht wie ein Luftballon , den Kopf
tief im Nacken . Die schwarzen Augen sind ununterbrochen auf mich
gerichtet . Bei jeder meiner Bewegungen rafft er sich straff in die
Höhe . Dann gehen di« Augen wie Blitze noch rcchis und nach links .
Ich rede ihm zu in den zärtlichsten Tönen , aber er versteht mich nicht ,
er flieht in die fernste Ecke , duckt den Kopf und schneidet die fürchter -
lichsten Grimassen .

Ist das ein langweiliges Tier , denke ich manchmal . Wenn das
fo weiter geht — nein , ich danke .

Da kam jüngst ein Bekannter und erzählt « mir ein « merkwür¬
dige Geschichte, die er in London erlebte . Ein befreundeter Eng¬
länder habe vor einigen Jahren einen Vogel einen Dompfaff , aus
Deutschland mitgcbracht . Der Vogel habe fo wunderschön singen und
sprechen können , seitdem er aber ' in London war , nichts wieder von
sich hören lassen . Da 'ei nun dieser Bekannt « eines Tages zu ihm
gekommen und habe ihn gebeten , während seiner Abwesenheit — er
wollte einige Wochen verreisen — diesen Bo -ciel in Kost und Pfleg «
zu nehmen . „Das tat ick! natürlich gern, " erzählte er . „Es mochten
etwa vierzehn Tage verflossen sein . Ich saß gerade mit meiner Frau
beim Essen , als aus dem offenztehenden Zimmer nebenan plötzlich
eine Stimme ertönte :

„Mädle . ruck ruck ruck an meine grüne Seite ,
Ich Hab' dich gar so gem . ich kann di . kann di - “

Weiten ging es nicht . Wir sprangen auf und eilten ins Neben¬
zimmer . Der Gesang kam tatsächlich vom Dompfaffen , Mi dann di«
Strophe noch öfter wiederholte . Was mag den Vogel veranlaßt
laben , fetzt nach fast zwei Jahren plötzlich mit diesem deutschen Lied
loszulegen ? Doch offenbar der Umstand , daß er die letzten vierzehn
.Tag« Micher deutsch spreche« hört« und wir ihn ebenso auredeten .

y . Helmstadt , 2. Febr . Dir Wahl des neuen Verstandes 8e»
Lagerhauses Helmstadt ist augefochten worden , weil keine Kontrolle
vorhanden war , wer von den Anwesenden Mitglied und wer Nicht¬
mitglied war , und aus einem noch schwerwiegendercn Grund : Der
neue Vorstand vernichtet « nämlich ohne Genehmigung des Leiter »
die Stimmzettel , sodaß « in« sorgfältige Kontrolle unmöglich wurde .
Die Geschäfte des 1 . Vorsitzenden werden bis zur Regelung vom
1 . Vorsitzenden des Aussichisra .es besorgt .

= Bühl , 2 . Febr . Krankenhaus . Das Kloster beabsichtigt ein
modernes Krankenhaus zu errichten und hat den Eemsinderat um die
Ueberlassung eines geeigneten Platzes ersucht .

A Alt Freistctt (A . Kehl ) , 31. Jan . Landwirtschaft . Vor einigen
Tagen hielten die dem Verband badischer landwirtschaftlicher Genos¬
senschaften Karlsruhe angeschlossenen Genossenschaften und Vereftw
des Bezirks Kehl eine Bezirksversammlung ab . Dezirksobmamn
H e i d i -Auenheim leitet di« Versammlung . Oberrevisor Haft
r.l a m n -Karlsruhe sprach über genossenschaftlich« Tagesfragen uns
Umstellung des Geschäftsbetriebes . Üagerhausverwailter Boß «o»
der Bezivkszentrale Rastatt aab Ausschluß über das genossenschaftlich «
Warengeschäft Landwirtschaftsrat Ä K älber -Karlsruhe berichtet «
über landwirtschaftliche Fragen Die Versammlung nachm einen har -
nranischen Verlauf .

A Dinglingen , 2. Febr Landwirtschaft . Vor einigen Tage »
hielten die dem Verband badischer landwirtschaftlicher Genossenschaft
ten Karlsruhe angsfchlossenen Genossenschaften und Verein « der Be¬
zirke Offenburg und Lahr in Dinglingen «ine Bezirksversammlung
ab . Laudesökvnomievat Stadl « r-Offenbura begrüßte die Erschien
nenen . Dezirksleiter Revisor H a ck-Karlsruhe sprach über genossen-
schaftfiche Fragen . Prokurist Pilger von der Hlwptgenosienschaft
erläuterte die Verhältnisse auf dem Warenmarkt .

— Waldftrch , 3. Febr . Eefliigelzuchtkurs . Am 23. und 24.
Januar ds . Js . fand in der Volksschule ein Geflügelzuchtkurs für
den Eau 3 der an die Badische Landwirtfchaftskammer angeschloft
femm Geflügelzucht verein « statt . Aus der näheren und wettere «
Umgebung waren etwa 40 Teilnehmer erschienen , di« den Ausfüh¬
rungen der Vortragenden mit größter Aufmerksamkeit folgten . 2 "
10 Vorträgen über alle Gebiete der Geflügelzucht wurde die Wich¬
tigkeit dieses Zweiges unserer Tierhaltung und die Art ihres beste«
Betriebes eingehend erörtert .

— Freiburg , 1. Febr . Schutz der Sparkaffenguthabe «. In Frefi
bürg ist eine Interessenvertretung .in Bildung begriffen , bi « im Hink
blick auf die drohenden Verluste aller Sparkasseuguthctben di« An¬
sprüche der Sparkassenmitglieder vor Gericht verfechten will . WA
groß die drohenden Verluste sind , geht daraus hervor , daß im Jahr *
1922 auf der Freiburger Sparkasse nicht weniger als 68 800 Mt -
glieder aus Stadt und Land bestanden , di« zusammen 727 Million ««
eingelegt hatten , eine Summe , di« 1922 noch sehr bedeutend war .
Man hofft , daß die Stadt das Geld aus ihrem umfangreichen WalV -
befitz ersetzen werde .

: : Tiengen b . Waldshnt . 3. Febr . In eine furchtbare Lage km»
die Witwe Appelin . Sie fiel vom Heuboden , konnte sich ab«*
noch eine Zeit lang an einem Brett « festhatten . Da auf ihr « Hilfe¬
rufe niemand kam , verließ sie di« Kraft und die Frau mußte fi4
in die Tenne hinunterfallen lassen , wo sie mit schweren Derketzunges
aufgeftmden wurde .

— Konstanz . 31. Jan . Verhaftung eine » Einbrecher «, 3g
Schloß Bürglen bei Kandern wurde , wie gemeldet , in letzter Fett
einaebrochen und gestohlen was nicht niet - und nagelfest war Di *
Kriminalpolizei Freiburg stellte fest, daß die Spuren des Diöbe »
nach Konstanz wiesen . Gestern kam nun ein Polizeibeamter hierher ;
und es gelang ihm , mit Hilf « der Konstanzer Kriminalpolizei , M* '
Dnb festzunehmen . Es ist ein hier wohnhafter Artist , der zusammen
mit einem Kollegen ein Zimmer in einer Wirtschaft in der St . Jo¬
hanngasse bewohnte . Di « gestohlenen Gegenständ « , di « «in ganze *
Warenlager darstellen , sind beschlagnahmt worden Federbettes /
Bettzeug , Kleider . Teppiche aller Art . Filzhüte . Zylinder , Guitarrchsi
Handharmonika ufw . alles im Schloß Bürglen gestohlene Sachet *
finden sich auf feinem Zimmer vor .

— Konstanz , 3 . Febr . Ertrunken . Der Schüler de« hiesig ^
Technikums Erich Kaiser aus Lippfftcht lief in der Rächt zu»*
Samstag im llebermut auf dem Wfenträger über di« Rhoiubrüctt
Er bekam hierbei das Uebevgewicht , stürzt « t« den Rhein und ertrank .

Gerichlszeitung.
- Mannheim , S . Febr . Lin Forstfrevel im größte « Stil jmrtW

am 16. und 17. Oktobä im Käfertaler und Rhsinauer Wald verübt -
Durch die Plünderungen in Mannheim hatten auch Leut « auf de»
Lande geglaubt , ihre Zett fei gekommen . Im Käfertaler Wald wurt *
von berittenen Schutzleuten eine ganze Kolonne von Wagen an*
Wallstadt überrascht , di« 190 Stämme Forlen wegschleppten . Weg «*
dieses Raubzugs verurteilt « die Strafkammer 18 Einwohner
Wallstadt zu Gefängnisstrafen von 1 bis 8 Monatem

— Konstanz . 31. Jan . Nachspiel eines Tanzvergnügens . DA
Strafkammer verurteilte den 23 Jahre alten Kaufmann Ernst
Wölfl « von Oetingen wegsn Totschlages und unerlauLtem 3B«T
ftnbesitz zu 1 Jahr , 2 Wochen Gefängnis , unter Anrechnung von ^
Monaten Unterfuchungsbast . Wölfl « hotte in der Nacht zum Kirch-
weihmontag zu Oberdoldingen , nach kurzem Wortwechsel mit D^

-
singer und Obevdoldipger Burschen den Revolver gezogen und
ihn der 21 Jahre alte Landwirt Martin Schneckenburger m
versöhnlichem Ton aufforderte , di« Waffe wegzutwn , diesen kurzes
Hand niedergeschossen . Der Streit war von Biesinger Burschen
einem Tanzvergnügen herovrgerufei - worden . _
Eine Entfetiunask .ir
Tolnba - Nerne *u kaufen, die völlig urifchLaliche . »ettjebrrnd « Stoffe rntdal» - '
Sicher erbültlich : Hof -Ayotüete , staiierffr . 20t .

Dadurch war alles in ihm wieder aufgetaut , was er im Haufe ’
Engländers in den letzten zwei Jahren vergessen hatte ."

Diese Geschichte stimmte mich nachdenklich . Sollte am Ende W*
Birdie derselbe Fall vorliegen ? Warum nicht , nachdem,er bisb «^
wohl ausschließlich nur in englischer Sprache angesprochen wurbH
Meine früher « Meinung , dieser amerikanische Bogel sollte erst deuu «
lernen , wenn er mich nicht versteht , fällt auf einmal fämm «rl >^ins Wasser . Dann hol « ich mir meine englischen Bucker , um die
blaßton Kenntnisse tasch ein wenig aufzuftischen . Darauf fasse
meine ganze Liebenswürdigkeit zusammen , trete zu Birdie an ***
Käfig und rede mit ibm in dar zärtlichsten Weise . .

» Sallod . Miller Birdie , how are jou ? Are jou pleased , that l
enulfsh to jou ? Now J hon « you wi I be nice and p :easant to me eo uv
we shall be good friends in future .“ „

Birdie , offenbar verblüfft , auf einmal heimatliche Laute zu
starrt mich verwundert an . Das feinmeladische , tieftönig « „tu , — *£— tat "

, dag er hören läßt .sollt « gewiß seine Zustimmung auodrütflh '

Ich fasse es wenigstens so auf und werfe ihm von nun ab immer n®*
englische Brocken zu . so gut es eben geht . » *,,Und Birdie ? Schon nach drei Tagen ist seine ganze Scheu
die Augen in dem schwarzen Gesichtsquadrat haben ihr « Schärfe . ^
loren . Und eines Morgens , als ich die grün « Decke von
Käfig nehme , da reckt er sich straff in die Höhe und feiner ro >
Brust entguillen große Töne — das Lied der „Birginia Nightingair .

Und di« Mehlwürmer ? — Die ftißt er mir jetzt aus der Öaiw '

4 . KammermufikeAbend .
Das Klingler - Quartett aus Berlin , anerkannt das

Streichquartett für die Wiedergabe d«r Kammermusik von Ludw «
van Beethoven , brachte mit dem am Freitag gegebenen Konzert
Saale der Gesellschaft Eintracht einen Höhepunkt , der in
Saison durch die Konzerldirektion stattgefundenen ' Kammerkonzert

■
Die Wiedergabe der frei ausgewähllen Quartette war in jeder v
sicht vollendet und bedeutet « deshalb auch ein wahres , tiefe ?
lebnis . Welch wunderbares Durchdrungenfesn von der
Größe Beethovens , welch rhythmische Präzisheit zugleich mit ■ ,
berauschenden Klangpracht ! Wirklich grandios wurde di « F ^ e ®

?
Opus 59 , Nr . 3 gespickt . Den Höhepunkt des Abends brachte fD,Am oll Streichquartett . - Hier war es gerade da » große innere
hältms zu diesem herrlichen Werk , was joden Hörer , trotz der La^des Programms bis zum letzten Takt « gefesselt hielt . Der kwT
des nahezu ausverkauftsp Hache» vm . hechlÄ ft&b ffau& ,

N



TtuS der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 4 . Februar 1924.

Der erste Februar» Sonntag.
>, Dem Februar geht es wie dem November , beiden werden als
^ unangenehmsten Monate angesehen Das? dies nicht ganz ohne
^ rechtigung der Fall ist. bewies der erste Februaksonntag , der uns
2? sucht gerade besonders angenehmes Wetter beschert «. Besonder «
^ täuschung erlebten die zahlreichen Skiläufer , denen der Witte »
. ? ngsumschlag am Sonntag manch erhoffte Freude vorenthielt ,"'e Anhänger des Fußballsports hatten gestern in Karlsruhe einen
protzen Tag "

. Im Entscheidungsspiel um die Meisterschaft des Be -
!us Württemberg —Baden standen sich auf dem K .F .V .-Platz die
Stuttgarter Kickers und der Freiburger Fußballklub gegenüber .
!ius diesem Anlaß trafen am Sonntag vormittag aus Stuttgart und«reiburg Sonderzüge hier « in . die Tausende von Sportanhängern
^ den beiden Städten nach der badischen Landeshauptstadt brach-
i n. Schon um die Mittagsstunde pilgerten viele Zuschauer nach dem
Sportplatz , um rechtzeitig einen guten Platz zu erhalten . Di «
Straßenbahn, die einen großzügigen Sonderbetrieb eingerichtet hatte ,Mte wohl schon lange kein ähnlich gutes Geschäft gemacht haben .
r e aus Anlaß des Meisterschaftsspiels von der „Badffchen Presse"
^ »usgegebene Sportblatt - Sonderausgabe mit Mann -
Wsaufftellung und übersschtlicher Vorschau war sehr rasch ver-

und fand überall Wien Anklang . Das Spiel über den unsere
M einen ausführlichen Bericht im Sportblatt der „Badischen

presse" finden , endete mit einem Siea der Stuttgarter Mannschaft .
. Wer sich nicht für Wintersport und nicht für Fußball interes-
^ e . hatte am Samstag und Sonntag bei den außerordentlich zahl-

abgehaltenen Faschingsveranstaltungen reichlich Ge¬
dübelt, sich auf andere Weise einige angenehme Stunden zu ver-

ffAcn . Zunächst fand am Samstag abend in den Räumen der
Erhalle ein K o st ü m f e st des M u s i k v e r e i n s „Harmonie "
^ t . das einen enormen Besuch auszuweisen hatte . Man sah die

^ simiedensten Arten von Kostümen und das Preisrichterkollegium für
Prämiierung der wirkungsvollsten Kostüme hatten kein leichtesübernommen . Den ersten Preis erhielt die Blaserkapelle , die

C Viertunnel Schrammelmusik spielte , den zweiten Preis ein Rus -
^ baar. den dritten ein Lausbub , den vierten «in« geschmackvollileid- te Biedermaierdame , den fünften Pierrette , und den sechsteneine Orientalin . ■ Die Harmoniekapelle , unter Leitung von

Rudolph , spielte eifrig zum Tanze auf und trug wesentlich zu
Urgemütlichen Stimmung , bei der eine Sammlung zu Gunsten
£ Winternothilfe einen schonen Erfolg zeigtigte , bei — Am Sonn -
»p »bend hatte der Karlsruher Turnverein 1846 zu einem
h. 'tumball eingeladen , der sich ebenfalls eines sehr starken Besuches
lij) ^ U€n hatte . In den Räumen der Festhalle herrschte frisch -fröh-

Turnerftinrmlmg . zu der nicht unwesentlich die verschiedenen
M ' etungen beitrugen . — In der Eintracht " erlebt« man auf
>rti Srun ß fl€S Karlsruher S chw t mmvereins einen „Bun -

-nachmittag in Wien " und jeder Besucher dieser Veranstaltung
außerordentlich befriedigt nach Haufe , da die bekanntesten Kräfte

^ Landestheaters zur Bereicherung des Programms in hervor -
^ nder Weise beitrugen . So konnte man überall bei den SBctaii=
Zungen eine freudige Stimmung antreffen , die trotzdem dem Ernist
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pper Zeit Rechnung trug .

)Ni>
*k Zwei „schwere Iungens " von der Karlsruher Polizei sest-

. werden , da sie
. ihrer Festnahme die Beamten mit geladenen Revolvern be-

Es sind dies der 25 Jahre alte Händler Adolf Stör ; er
l 5 Hai Udorf und der 83 Jahr « alt « Hilfsarbeiter Josef Knies «ms
«« . - hjo j n Stuttgart und Umgebung mehrere Einbrüche
»z? u b t e n und dabei Stoffe ufw . , sowie ein Auto und zwei Motor -
t» iwcn .de ten . In hiesiger Stadt haben sie eines dieser ge-*
tarnen Motorräder an einen Geschäftsmann verkauft , einig« Tage
,s

** stahlen sie ihm dieses durch Einbruch wieder und verkauften
^ anderweitig . Stör - er und fein zweiter Komplice Wagner , di« in
^ Uttgart ein Sechssitzer Audi entwendeten , wollten den Wagen
^ mrlda verkaufen , wobei der sich zur Wehr setzende Wagner von
^

'reibeamten erschossen wurde , während Störzer flüchtig
konnte. Don den gestohlenen Stoffen usw . konnte hier unter

tz- ^ ikfe von zwei Stuttgarter Kriminalbeamte « «in großer Teil^°er bejgeHracht werden .
Beim Postscheckamt Karlsruhe waren Ende Januar R ) 29'"whaber vorhanden . Auf den Postscheckrechnungen find in die-

-Monat gebucht worden 76122 666 Rentenmarkgutschristen , da-‘l 268 886 Einzahlungen mit Zahlkarte über 21 696 666 Renten -
291 347 Ueberweisungen über 54 538 066 Rentenmark . Dierien betrugen 72166 000 Rentenmark , darunter befanden sich

^ i>?? ^ uschecke über 1487 660 Rentenmark . 228 im Reichsbankgiro -
, ? chnungswegs beglichene Auszahlungen über 861 006 Renten -

,? 02-si Zahlungsanweisungen über 7 808 066 Rentenmark und
z ^ 8 Ueberweisungen über 62 613 006 Rentenmark . Der Gesamt¬
en im Monat Januar betrug hiernach 148 288 660 Rentenmark :wurden bargeldlos abgewickelt 117 729 660 Rentenmark odero Das Eesam 1 guthaben der Kontoinhaber des Post¬

amtes machte am Monatsschluß 10 % Millionen Rentenmark aus .
V » Berkehrssperren . Die Tarifübergangspunkte Rheinsheim undmußten anfangs Januar ds . Js . für den Zulauf von Eil -''re ^ pachtstuckgütern nach der Regiebahn gesperrt werden , weil letz«
^iai hatte , daß die Zollstellen in Eermersheim und Wörthwr diesen Verkehr noch nicht eingerichtet seien . Diese im

\ '!-m .Mainzer Abkommen vom 1. Dezember v . Js .kn unzulänglichen Zustände auf den aenannten Interalliierten
^0$ Deutschtum in den vereinigten Staaten.

Zahl der Amerikaner deutscher Abstammung ist bekanntlich
ä - '" 'kritten . Zur Klärung der Frage sind neuerliche Forschungen

i,Ä in5Wrt i die der Soziologe Dr . Roß (Universität Wiscon «
Edison ) in dem Monatsblatt „Lehre und Wehre " (St . Louis )

m Hot. Roß ist der Meinung , daß mindestens ein Viertel
weißen Bevölkerung der Staaten deutscher Abstam -

r toirr
"• a*! ° 2^ 30 Millionen . Dem gegenüber ist interessant

Her na (if’ einwandfreien Forschungen die Bewohner eng-
^1ea ° i^ 0üummung nur 26 Millionen ausmachen - Ueber dic eben'
Hat.

' ^ ° dl von 25—36 Millionen Deutschstämmiger in den Ver -" . Staaten wird man sich jedoch keinerlei Illusion hingeben
HfsJi ,n °̂ fttn der überwiegende Teil von ihnen dem deutschenp'r verloren gegangen ist — nicht zum mindesten deshalb , weil
Jn jL namentlich in der Vorkriegszeit vergessen haben , daß hinter
vei«}n

^Ctrcn au <̂ Deutsche wohnen Rach Dr Rak wird man kür die
«T1 Staaten etwa 7 Millionen rechnen können, welche Pas« olkstum fest bewahrt haben . Insbesondere ist dieses boden -

Volkstum vertreten im Mississippi - Tal zwischen Boston ," PN und Denv - r . Die Besied - lung ist am dichtesten in den‘ n Illinois , Michigan und Indiana .

^
Die Schatze des E ««stedlerS.

Dod des Grafen Gaetano Donoria . der in strengster Nbgs -
seit vielen Jabren in einer Burg bei Mantua lebte , hat

r ^kr,
' E

. Deffentlichkcit über die Schätze dieses merkwürdigen Ein -
illtt, . pufgeklart , von denen man vorher nur Ungewisses gemunkelt'S, s Da außer einigen streng verschwiegenen Dienern niemand zu

Vf «
H " CI Zukritt hatte , so waren die fabelhastesten Gerüchte

uei ihm aufgehäufien Reichffimer im Umlauf . Als die
I
** buollstrecker die seit Jahren jedem Besucher streng vcrschlas-b tratcn , bat sich ihnen ein Anblick von g-rgd-zn märchen-

I '*n Das Schloß war mit den herrlichsten Kunstwerken aus
der Welt angefüllt und enthielt erstaunliche Schätze-

J 'd '. in einem Gesamtwert von mehreren 16 Millionen Lire
verschiedenen Verstecken entdeckt , die in allen Teilen des

?'^ s Eine mit schweren Schlössern verschlossene Kiste
<v ' ,n« große Dicnge Goldmünzen : ein « andere war mit kost-^ "velen aller Art « füllt , die «in riesiges Vermöge » darstelle «.

Zollbahnhöfensind wohl auf «ngenügenben Peffonalstanb und auf dl« |schleppende Abfertigung der Zollstellen zurückzuführen. Den erwäbn - I
ten Mißständen , zu deren Beseitigung bis heute noch nicht die erfor- f
derlichen Maßnahmen getroffen wurden , ist es auch zuzuschreiben,
daß sich in der letzten Zeit die rückständigen Uebergangswrgen in
Mannheim und Rheinsheim erheblich angehäuft haben Wann die
Sperre der Tarifübergangspunkte Rheinsheim und Maxau für den
durchgehenden Eil « und Frachtstückgutverkehr wieder aufgehoben
werden kann, ist bei den obwaltcnden Umständen noch nicht voraus -
zusehen- Gesperrt ist ferner der Uebergang Lußhof . da der Verkehr
über die Rhernb .ücke bei Speyer bis heute noch nicht aufgenonrmrn
weeden konnte.

# Unfall mit Todesfolge. Am Samstag nachmittag kam ein 29
Jahre alter verheirateter Maschinenarbeiter in der Eisenbahnhaupt¬
werkstätte zwischen zwei Puffer und erlitt zwei Rippenbrüche Er
wurde ins neue Vinzenziuskrankenhaus verbracht , wo er infolge der
erlittenen Verletzungen nachts 12 Uhr starb.

0 ) Ettcnheliner LandSmannswast. IN wtferer letzten Versammlung dielt
Landsmann , Oderlehror E . Sattler , einen hochinteressanten Vortrag über
-die Mundart seines Hetmatdorses Rust , welche stch insofern von dem alle-
maNischen Dialekt der Umgegend unterscheidet, alS ste viel FranzösticheS
aus dem benachbarten Elsatz sRaist Hegt Hart am Rdein ) ausgenommen bat .
So finden wir «in Rüster Dialekt niemals das allemanische gedehnte u für
au , sondern ein fl : auch enthält dasselbe eine Reihe von sreindon Wörtern
und Redensarten , welche aus dem . Elsäßer Düksch" genommen sind . Der
Vortragende bat iett Jahren tiesschürscnde SvraMtndien gemacht , bat er
lodoch verstanden , bet seinen Zichörern , welch« kem« Sprachwiffemchaster
sind , dadurch dar Interesse im hohen Grade ni sesseln , dag er ein« Menge
von Betspielenl aus dem täglichen Svrachg-ebranch heranzoa uud s» zugleich
Erinnerungen an iJugend und H-elmal wachries. Reicher Beifall lohnte den
Redner . In der nächsten Tagung (8 . Febnnar im . Zährinacr Löwen) wird
von sachkundiger Seite Mer Rechlsprcchuna im Ettenhoinimünsterischen
Mostcrgebiet gesprochen werden , woau wir unsere Landsleute fveundlichlst
«inladen . _ _

| Voranz ei gen der Beranstaller . ^ <'̂

$ Arbeiterbildungs -Verein . Am kommenden Samstag , de« 9.
Februar veranstaltet der Verein in den Sälen der Eefelffchast
„Eintracht " einen Ko st um ball , der sehr reizvoll zu werden ver-
jpricht und angenehm « Stunden bringen wird , zumal die rührige
Leitung für reiche Abwechslung und einige Ueberraschnngen Sorg «
tragen wird .

& Lieder zur Laute Ludwig Egler . Ludwig E g l e r stugt am Diens¬
tag , den 5 . Februar , abends 8 Uhr . tm »Eintrachtssaa« - alte und neue
Lieder zur Laute . Dein reichhaltizes Programm dürste Freunden künstleri¬
scher Lauteumusik einen genustreichon Abend vereiien . Vorvevkauk in vor
Mustkalienhandlmtg Fritz Müllen Kaiscrstr. Erke Waldstvatz«. und an der
Rbendkaff«.

Gh Liederabend Helene Sigrid Rothermrl . Am 7. Februar , avenws
g Uhr , wird «ine hiesige junge Altistin, Fräul . Sigrid R v t h « r m e l, rm
. Eiutrachtsaale - in . einem Lioderadend mit auserlesenem Program .nl« er-
sveuen . Di« Künstlerin , ein« Schülerin unserer 1 . MMin vom Badischen
LandeStheater . Fräul . Paula Weber, ist mt hiesigen Musikleben keine Uit-
bekannl« mehr : denn durch ibr öltere? Auftreten hat st» Fräul . Rothermek
einen bemerkenswerten Namen gemacht . Den Klavierpart hat Kapellmetster
Hubert Leinen vom Badischen LandeStheater übernommen. Die geschäft¬
liche Leitung unld irartenverkaus liegt in Länden der Konzertdirektwn Fritz
Müller , Saiseritr . Ecke Waldstratze.

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
— Karlsruhe , 2 . Febr . Auf einem Lösen Wege , — so sagte Land¬

gerichtsdirektor Bender in der gestrigen Strafkammersitzung
zu dem Angeklagten — wandelt der Dersichernngsbeamte Richard
Homberg aus Durlrch . der erst 24 Jahre alt ist , aber schon ver¬
schiedene Betrügereien verübt hat und sich nun wegen Münzver -
b r « ch e n s verantworten mußte . Homberg hatte einen EeWschem
dsr Reichseisvnbahn nnt einem Hcmdstempel, den er sich eigens dazu
gekauft hatte , auf 56 Billionen „aufgswertet "

. Mit diesem Schein
versucht« er in verschiedenen Geschäften in Bruchsal einzukaufen , da
aber die Fälschung sehr ungeschickt war , wurde der falsche Schein
nirgends angenommen . Homberg wurde verhaftet und leugnete
anfangs hartnäckig, fodaß er fast vier Monate in Untersuchungshaft
faß, bis der Betrug völlig geklärt war und er stch zu einem Ge¬
ständnis oequemt « . Uebrigens sckjwebt gegen ihn noch eine Unter¬
suchung wegen Diebstahls eines Amerikanerbriefes . Das Urteil lau¬
tet« auf 9 Monat « Gefängnis , wovon nur 1 Monat Unter¬
suchungshaft in Abzug kommt.

- - Karlsruhe , 4. Febr In der Strafkammerverhand «
l u n a gegen di« Einbrecheribrande Wüst , Neichenbacher, Eilliarp und
Genossen wurde am Samstag abend 9 Uhr nach über zweistündigsr
Beratung des Gerichts folgendes Urteil gefällt : Der Taglöhner
Jakob Wüst aus Durlach wurde zu vier Jahren Gefängnis und Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte von fünf Jahren , der Mechaniker
Richaitd Reichenbacher von Söllingen zu «änem Jahr , acht Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich sechs Monat « Untersuchungshaft und drei
Jahren Ehrverlust , der Landwirt und Schreiner Heinrich G i l-
liard von Sigmarrngen zu zwei Jahren Gefängnis , abzüglich
sieben Monaten Untersuchungshaft und fünf Jahren Ehrverlust und
der Hilfsarbeiter Josef Römer von Durlach zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Die Mitangeklagte Frau Mi na Hinte und
ihr Sohn der Koch Ludwig Hinte von Karlsruhe wurden von
der Anklage in vollem Umfang freigesprochen . Da aus ?>en
Verhandlungen der Straffammer bekannt geworden war , daß gegen
Wüst , Reichenbacher und Gilliard eine Untersuchuna wegen Mord¬
verdachts schweibt , so war der Andrang zu der Sitzung am Samstag
nachmittag ein gang ungeheuerer . Din großes Aufgehot von Schutz¬
leuten war nötig , um den starken Andrang situ Sitzungssaal abzu¬
wehren . _ _ _ ____ _

Auszua aus den Standesbückern Karlsrube .’ Todesfälle . 29 . Jan : : Pbilippine Ochs . 86 Jahve alt . Witwe von Ru-
dokt Ochs, Schmeinevmeister . — 30. Jan . : LuÄwi« Fleck , ffltran., 60 Jahrealt . Reffender .

Rad ^ o -Rundschan.'
■f Die höchste Empsangsstelle in Deutschland. Eines ber größte«

bayerislben Hochlandshotels in Oberstdorf im Allgäu läßt eine große
Entpfangsstelle einrichten , die als die hüchstgelegene Prtvatstelle des
baq- rischen Hochlandes und als südlichste des deutschen Reiches über¬
haupt a .rzufehen ist. Die Empfangsanlage , dt« den Hotelgästen Abend¬
unterhaltung vermitteln soll , wird in Tätigkeit treten , sobald di«
„Radicstunde " in München , ihren Unterhaltungsrundfunk eröffnet .

H Welche Stationen kann man mit deutschen Apparaten hören ?
Jeder Radioamateur legt Wert darauf , zu erfahren , wie er seine«
Apparat einzustellen hat . um das von ihm bevorzugte Programm
ohne Störung zu^genießen . Voraussetzung dabei ist freilich , daß sein
auf verschiedene

'
Wellenlängen einzustellender vielseitiger Apparat

auch die Genehmigung der Reichstelegraphenverwaltuna gefunden
hat . Es sei also hier allerlei verraten : Der Deutsche Vergnügungs¬
und Unterhaltungsrundfunk arbcitet von Berlin aus auf Welle
406 . Sämtliche englischen Stationen liegen innerhalb des in Deutsch¬
land für den Unterhaltungsrundfunk freigegebenen Wellenbereichs
(250 bis 756 ) . London arbeitet auf Welle 365 . Bournemouth auf
385 , Eardiff auf 350 , Birmingham auf 425 , Manch ster auf 375 , Rew ^
castle auf 406 , wie Berlin , Glasgow auf 426 und Aberdeen auf 495
Meter . Auch die Brüsseler Konzerte werden auf Welle 419 geg ben.
und zwar um 5 Uhr nachmittags und 8y„ Uhr abends (westeuro¬
päischer Zeit ) . Paris ist für uns allerdings eine verbotene Frucht,
mit Ausnahme der belehrenden Vorträge der Lool « supsrisurs um
9 Uhr vormittags Die Pariser Radiolakonzerte aber , die um 12 Uhr
45 Minuten . 4 Uhr 45 Minuten und 9 Uhr abends ( immer west¬
europäische Zeit ) gegeben werden , arbeiten auf Welle 1780 und di«
Pariser Eiffelturmkonzert « um 6 Uhr 10 Minuten abends auf
Welle 2600 - «

__ _X Drahtloser Erfolg mit Konservenbüchsen. Di « engltschen Blat¬
ter berichten von einem neuen Rekord in der drahtlosen Telephonie ,
der um so bemerkenswerter ist . als er einem jungen Kunstschüler in
London mit Hilf « eines felbstgebauton Apparates gelungen ,st . Und
zwar hat dieser Schüler von London aus Morfesignnle g«wechfelt mit
Toronto und dem Sekretär eines amerikanischen Radioverbandes in

Sartford im Staate Connecticut (U .S .A .) . Er hat ferner auf sein«
ignale hin Antworten empfangon aus Frankreich , Dänemark , Spa¬

nien und Rcu -Mexiko . 606 Meilen von der pazifischen Küste entfernt .
Seine Signal « hatten mithin eine Reichweite von 5660 englischen
Meilen - Seine drahtlose Station ist ein Wunder der Improvisation .
Sein einziger konventioneller Apparat war ein Zweiröhrenempfänger
und ein Dynamo , die anderen Behelfswerkzeuge bestanden aus einer
Zuckerbüchse und einem ungebauten Marmaladeneimer , sowie einige «
Rollen Kupferdraht Der Griff des Hebels womit der Dynamo regu¬
liert wurde , war nichts anderes als eine Gewürzflafche . Der erfolg¬
reiche Experimentator ist «nt armer Junge , dessen Elter « nicht die
Mittel haben . Radiogerät zu kaufen.

Tschechisch-französische Radio -Anknüpfungen . Wie wir er¬
fahren , will eine tschechische Sachverständigenkommission zur Prüfung
der Rundstmkfortschritte in anderen Ländern eine Reise nach England
und Deutschlcund antret «« , um an Hand der sowohl in London als
auch in Berlin gesammelten Erfahrungen di« drahtlose Telephonie dop
Tschechoslowakei aus dem Anfangsstavium zu befreien . Die Prager
Regierung übt eine strenge Kontrolle auf di« Herstellung und de«
Import von Radioempfangsavparaten aus . Bisher hat erst etn«
einzig « Gesellschaft Handelserlaubnis «rhalton . und zwar soll es sich
um eine Firma handeln , di« in Verbindung mit der französische« i
Radioindustrie steht.

(Ernennungen' / Versetzungen ^ Znrnhesetzpngenns»
der planmäßigen Beamten.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Emeritiert vom 1 . Avril 1924 an :, dt« Prozessoren Dr. SUltwia S ii d»l « r l t ti, Wolsgang Michael , 9ßn>if Schü 1 «, Hermann Reckendorkan der UnsiverNtät Freffnirg , Drltiegor Wetdenreich a« der UnwerMStHeidetberg.
In den einstweUlgrn Rntzestand versetzt : Broieffor Friedrich Fetzr . «mder LanideMinstschul« in Karlsvutze — aus Ansuchen. Zetchenlehrer OttoZahn In Pforztzetm, VevwaItuit«S0dertwßpeei >or Friedrich Körber ander Landestunsrschuie in KarlSwbe, Kanffisffn Josesin« Bnrkart bei«Generallandesarchiv in Karlsruhe.
Snrnbegesetzt mg Ansuchen: Professor Dr . <&bdtem » rast am Gvmamflum te Werthetm.

Stimmen ans dem Pubttknm.
tM » die unter dieser RtchrU siedenden Arttter überntmmt di« Redaktoadem Publikum geaenüder kein« Verantwortung ) .

MuS LeArkreiseu wird uns gelchriede »:
Abbau überall , sogar an den Wochen - und MonatSbe,ü « en. Auch derVeschästSinaim dal »otgedruuaen abdauen müssen, er tat er goune mit demWunsch «, haß Me jetzige Währung stabil bleibt und denen , dj« daran nov ,gel» wollen , ihr dunkler Handwerk rechtzeitig gelegt wird . Aber noch einSiDi« Sadeninhaber waren infolge Waremuangelr in den letzten Ja -breu ge-

Mungen , das OkienHaAen der Verkairlsläden — auch wegen Sich« undHeizung — möglichst einzuschvSnken . Dem b-iSheivtgen Uedel stand« ist läng«adgeholsen, Ware ist mehr da , alS Käufer , aber di« meisten Ladenbestoerkönnen stch noch »scht dazu bequemen, ihre BerkansAokale wenigstensüber Mittag offen zu halten oder am Morgen früher »u ösme«und die verknnfSzetl abendr zu verlängern . Hofsantsich schasst die Kon-
kuuvenz auch hier Abhilse : denn di« Laidenbesttzer stnd für dar Pudkikmn v«und nicht umgekehrt. Auch der VerkehrSveretn sollte diese Frage venti¬lieren . Vierfach kommt es vor , daß auswärtiger PublSum . har hier «e»
schäftlich zu tun hat und Mittags wieder abressen muß , die DerkauisSläde «
geschlossen findet . Das ist zur Zedt ein Unfug, dem ko rasch wt« möglich,abachoifen werden muß.

Bei den ersten Anzeieben von Äusien
raten wir Ihnen die bewährte« Dag>1ta^Husten-Bonbonz , « nehmen, di«Die in allen Apotheken erhalten können, stets vorrätig : Jnteunati ona-le-und Hofapotheke, KarlSruihe. Al &iu

Im Ganzen stnd die hier aufgehäuften Schätze so groß , daß man ihre«
Wert bisher auch noch nicht annähernd angeben konnte. Besonders
wundervoll war das Schlafzimmer des Einsiedlers ausgestattet - Die
Wände sind mit schönen Gemälden und den herrlichsten Gobelins b« .
deckt. Der Graf entfaltete bereits be , Lebzeiten eine große Wohltätig¬
keit und hat fein ganzes Geld der Apostolischen Kongregation hinter »
lassen. Die Einrichtung des Schlosses erbt «in Vetter , dem aber streng
verboten ist , etwas zu verkaufen - Wenn er das Geringste veräußert ,
so fällt .die ganze Besitzung an den Magistrat der kleinen Stadt Mon °
tichiari

'

X Mar Jmmrlnmnns Mutter in Rot . Dem „Lokal-Anzeiger "
wird geschrieben: „Wer behaitpten wollte , daß die Namen derer , die
im ersten Ansturm deutscher Vollkraft Millionen Herzen höher ichlagen
ließen , heute schon dem Fluch der Vergessenheit verfassen seien , würde
gewiß aus elementarsn Widerspruch stoßen Max Jmmelmann , „de ,
Adler von Lilli "

. vergessen? Sei denn im Sinne lebendiger Be¬
währung eine ernste Probe gewagt . Die Mutter des gefeierten
Kamvfiliegersist inbittere Roj und Krankheit ge¬
raten . Nicht allein ihr Bestes — auch ihr bescheidenes Verntögcn
opferte ste dem Vaterland . Ja . nicht einmal di« paar teueren An¬
denken an den gefallenen Helden . Auszeichnungen , königliche Geschenke
usw. . durfte sie behalten : ste sind ihr nach Abbruch einer Flieger -
gcdenkausstellung in München gestohlen worden ! Ihr blieb bis
vor kurzem ein bescheidenes Häuschen , aus dem wachsende Armut und
scheue Hilflosigkeit sie desgl - ichen verdrängte . Ist nun auch ein Auf¬
ruf um Teilnahme gar nicht im Sinne der Dulderin , so besteht für
die Wissenden , denen selbst die Hände gebunden find , gleichwohl die
sittliche Pflicht , hilfswilligen Freunden Kenntnis von ihrer be¬
dauernswerten Lag« zu geben .

" Rach einer Mitteilung des Blattes
hat di- traurige Lage der Mutter des deutschen Fliegerhelden Max
7.mmelman >y zahlreiche Kundgebungen warmer Teilnahme nnd freudi¬
ger Hilfsbereitschaft hervorg -'rufen . Der Aeroclub für Deutschland .Berlin W . 35 Bliimcichof 17 , hat sich den Ungehörigen der Frau
Jmmelmann gegenüber erboten , das notwendig « Untersiützttngs -
wcrk in die Hand zu nehmen . Freundliche Spenden für diesen Zweckwerden an die mitgetetlte Adresse erbeten .

1 [ Ein Denkmal für die gefallenen Ti - re des Weltkrieges . In
England ist jetzt mit der Errichtung eines Denkmals begonnen wor¬den, da» alle« Tieren gewidmet sei» soll, die von «nglischer Seite

-m Weltkriege geopfert wurden . Dieses „Grab der Tiere "
, das ff«

Londoner Hyde -Parl angelegt wird , geht auf Sammlungen der en@*
laichen Tierschutzgesellschaft zurück die bereits mehr als 2666 Pfund
Sterling für das Monument aufgebracht hat . Di « Zahl der Opfer ,deren Andenken verewigt wird , ist sehr groß . Es starben allein mehrals 364 606 Pferde im englischen Heer ; auch Hund« wurden für die
verschiedensten Zwecke - zu Tausenden , geopfert . Kamele . Rmutiere .Elefanten und Zugochsen fielen bei den Transporten . Katzen wuv -den bei wissenschaftlichen Versuchen geockfert : viele Brieftaube «erlitten beim Bringen von Botschaften den Tod . Mäuse , Kanarie »vögel und andere Kleinoögel wurden geopfert , um die Wirkung der

Giftgase zu erproben . Sogar Goldfische, die zur Prüfung von mitGas vergiftetem Wasser verwendet wurden , mutzten ihr Leben lass««.Alle diese Tiere werden durch das Denkmal goshrt .
) ( Woran erkennt man den Gentleman ? Die Frage , woranman den Gentleman erkennt , ist allezeit ein besonders wichtiges Pro¬blem gewesen . Aus triftigen Gründen sind die Ansichten darüber

zwischen den Beteiligten stets verschieden gewesen . Jetzt zitiert « i»englisches Blatt eine Reihe von Aussprüchen , die zu einer
restlosen Lösung der Frage viel beitragen dürften . Eine Frau er¬klärte : „Mein Mann ist kein Gentleman und wird nie einer werde« .Er zieht seine Hosen vor den Strümpfen an .

" Eine andere wertvolle
..Zeugenaussage " über dieses Thema lautet : „Meiner Ansicht nachist man kein Gentleman , wenn man die Jacke des Pyjamas in die
Pyjamahoss . hinetnstopft .

" Dieselbe Sachverständige hat noch wei¬tere bedeutungsvolle Beiträge zu der Eharakteristik des Gentleman
geliefert : „Eurem Gentleman würde es nicht einfallen , den Hand¬
schuh anzubehalten , wenn er einem die Hand gibt . Er muß ferner
zum Waschen einend Waschlappen benutzen.

" Aber das wichtigstennd unfehlbarste Kennzeichen sind doch die Hosenträger , denn „eins
Gentleman ohne Hosenträger ist undenkbar . Hosenträger sind das
Wahrzeichen der Aristokratie .

" Womit wir wohl ' alle mehr oder
weniger in den Adelsstand erhoben sein dürften— Scheidung der Ehe Fattys . Frau Minta E Arbuckl « di«Gattin des unter dem Namen „Fatty " bekannten dicken amer ^ka nt scheu F > l msch au sp i e l « r s . hat di« Ehescheidungsklage
erngereicht. Die noch dem amerikanischen Gesetz stattfindende ioge-
nc.nnte provisorische Scheidung ist bereits ausgesprochen In sechsMonaten wird das endgültige Urteil gefällt . Fatty hat seine Frauverlassen und von sich mchts mehr hören lasse« .



„ Woctjenbeilcge für Gurrten , Spiel und Sport".
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Meifterschaftsentscheidung der
Bezirtsliga Württemberg - Baden.

St » I«»ar» « siiiicrs — Freivurger S « . 4:2 ( 1 :1)
Ecken 2 :4.

Der KFV.-Platz weckt alte Erinnerungen. — Zehntausend begeisterte
Zuschauer.

Vezirksligaentscheiduna in Karlsruhe ! — Daß diese , schon seit
Wochen wegen des sportlichen Ereignisses gewünschte Parole zur
Wirklichkeit wurde , genügte , uip nicht nur die in Stagnation ver¬
sunkene , einstmals so berühmte Hochburg des Fußballs aufzurütteln ,
sondern auch Sportanhänger aus allen Windrichtungen und in Son -
derzügen hinter der Telegraphenkaserne — trotz des unfreundlichen
Wetters - schon Stunden vor dem Kampf zu vereinigen . Ganz be¬
sonderen Anlaß hierzu neben dem alten Ruf der beiden Gegner bot
das unerwartete Auflaufen der Freiburger zu einer Form , die sich
in der Fach- wie Tagespresse restlose Anerkennung erzwang . Zuerst
last gänzlich aus dem Wettbewerb der Meisterschaft ousgeschiedcn ,
überwanden die Breisgauer selbst die großen Schwierigkeiten ihrer
iveiten Reisen und in wiederholtem Anstürmen gegen die bereits
gesichert scheinende Degerlocher Höhe erzwangen sie diesen Schluß¬
kampf . der ihnen allerdings die so grandios und sportlich umstrittene
g' rovbäs des ersten Bezirksmeistertitels nicht bringen sollte .

Ä-
Schlangen von Elektrischen, Autos , Rädern und Fußgängern

schieben Menschenmassen auf den KFB .-Platz , der das kürzliche pak -
kende Bild aus Anlaß der Kreisligameisterentscheidung noch weit
iiberbietet . Ein Panorama , wie es eben nur wirkliche Großkampf¬
tag« zu entrollen vermögen Unter allgemeiner Spannung und star¬
kem Beifall betreten die beiden Mannschaften in folgender Zu¬
sammenstellung den Platz :

Kickers : Mauch
Nagel Unfeld

Kurz Krauß Schäfer II.
Wunderlich Siebert Hartmann Manevat Müller II.
Doldt ii . Bantle Würz Rickelfen Sigmund

Doldt i . Mayer Krämer
Röhler Eley

Freiburg : Rieger
Nach Ueberwindung der in der Wichtigkeit des Spieles wur¬

zelnden Unsicherheit und Aufregung beiderseits führt Freiburg mäh¬
lich den besseren , flüssigeren Stil vor . wird auch gefährlicher, da
Stuttgart zu viel vorn verdribbelt und verpaßt und von der Frei¬
burger Verteidigung , vor allem Röhler . das Leder sicher und klar
vorgebracht werden kann . Gleich die erste Ecke für Freiburg bringt
den vielversprechenden Auftakt kür dieses, indem der Halbrechte Stür¬
mer Rickelfen , dieselbe kurz abstoppend, mit scharfem Schrägschuß
unter tosendem Beifall verwandeln kann. Freiburg spielt vorüber¬
gehend mit zehn Mann und Kickers nützen die Lage in scharfem An¬
ziehen. aber auch nach der Wiederergänzung der Breisgauer ver¬
mögen sie . wie bisher vom Dribbling nicht loszukommen, sodaß
Freiburg in Front bleibt , obwohl auch dieses durch Doldt und Bantle
beste Gelegenheiten verschenkt . Eine kleine Unebenheit in der Breis¬
gauer Tordeckung sollte dann den Ausgleich bringen : Deren Torwart
klärt wohl herausgehend eine heikle Lage , aber in überraschendem
Schuß des Kickers Halblinken Maneval . der scharf in der rechten
oberen Torecke landet , wird der Ausgleich unter starkem Beifall
bergestellt, der dann bis zur Pause auch keine Aenderung erfährt und
die Frage nach dem Sieger offen läßt .

Rach Wiederbeginn steht Freiburg gegen den böigen Südwest-
wind . hat aber die bessere Platzhälfte . Kickers spielen die erste klare
Gelegenheit heraus , können diese aber durch Maneval nicht meistern.
Da bringt ein Strafstoß , bei verstellter Aussicht für den Freiburger
Torwart und einem Schwächemoment von seiten des Verteidigers
Röhler . den Schwaben durch Maneval den führenden Tresier . dem der
Stuttgarter Mittelstürmer Hartmann mit überraschendem Schuß
unter endlosem Beifall plaziert den dritten Treffer arireiht . Das
schwere Ringen scheint entschieden , da Kickers nun , weit rphigcr . aus¬
gezeichnet spielen und Freiburg seine Arbeit lockert

.
und teilweise

bprtos wird . Da drückt ein guter Flachschuß des Breisgauer Links¬
außen . Doldt . der über Mauch hinwegjpringt 3 :2 . und neue Hoff¬
nung und Spannung wird ausgelöst . Doch ein Effet -Schrägschuß von
Müller II . geht unter Berührung von Röhler ins Retz und das 4 :2
weckt nochmals den vollen Kampfwillen der Kickers , die nun stark
drängen . Freiburg läßt mehr und mehr nach , das Spiel flaut ab,
und die Schwaben können beim Schlußpfiff des gut amtierenden
Schiedsrichters Reureuther - Rürnberg , mit einem riesigen
Lorbeerkranz bedacht , als verdienter Sieger und Bezirksmeister, vom
Jubel der Anhänger umbraust , das Feld verlassen.

Beide Mannschaften rangen mit letzter Hingabe um den Ehren¬
titel . In der ersten halben Stunde war Freiburg entschieden besser
und schien die Sache zu machen . Vereinzelte Schwächen genügten , dem
Blatt die Wendung zu geben. Die Außenläufer Freiburgs vermochten
die nun tadellos arbeitenden Stuttgarter Flügel vor allem nicht mehr
zu halten . Kickers wachten erst in der zweiten Hälfte zum Schuß auf.
Hier lag zuerst ihre Hauptlchwäche . Den Bezirksmeister begleiten
ielbstnerständlich auch dis Wünsche der Badener . Die Freiburger sind
in Ehren und monatelangen harten Kämpfen erst unterlegen . Dem
Karlsruher Fußballverein muß man restlose Anerkennung für die
gute Organisation des Ganzen wie auch für die Mühewaltung betr .
des Planes zollen. Der Fußballsport selbst hat sicher durch den impo¬
santen Eindruck am gestrigen Sonntag sich neue Anbänger erworben
und das ist mit als Hauptgewinn der fesselnden Veranstaltung zu
buchen . August Müßle .

K .F .B . I Junior — Freiburger Fußballklub I Junior 2 :ü-
Vor obigem Entscheidungsspiel trafen sich die Iunioren -Mann -

schaften des Freiburger Fußballklubs und des K .F .V . Rach gutem
Spiel aui beiden Seiten ging es torlos in die Pause . Doch gleich
nach Halbz- it spielte der K .F .V ein« leichte Ueb - rlegenheit heraus ,
die durch einen famosen Schrägschuß des Rechtsaußen mit dem ersten
Tor gekrönt wurde - Das 2. Tor ein tadelloser Schuß des Mittel¬
stürmers . fiel in der Hälfte der zweiten Spielzeit . Bei K F .V . war
der Torwart sehr nut . Durch seine gute Abwehr blieb den Frei¬
burger Gästen das verdiente Ehrentor versagt.

vie : örundc um die süddeutsche zutzbaü-
Meifterschaft.

Getreu seiner ursprünglichen Absichten hat der Spielausschuß
des Verbandes den Beginn der E nd r u n d e mit dem 10 Februar
herausqebracht . Die Vorrunde falle Beteiligten haben sich Vor -
und Rückspiel zu liefern ) erstreckt sich vom 10 . Februar bis 16 . März

10 . Februar : Spiel - Vereinigung Fürth — Stuttgarter Kickers .
24 - Februar : 1 . F .E . Nürnbero Borussia Neunkirchen.
2. März : Sp . -Vgg. Fürth — I F .E . Nürnberg .
9 . März : 1. F .-C . Nürnberg — Stuttgarter Kickers .
16. März : Sp .-Vgg. Fürth — T .Ep .V, Frankfuvt -

Au den MeisterschaW - Sriwstt -
läufen auf dem Aeldberg.

Auf dem Feldberg im Schwarzwald werden am 9. und 10. Fe¬
bruar di» dieswinterltchen Derbandswettläufe des Landes¬
verbandes Ski -Klub Schwarzwald abgehalten , mit denen die Aus¬
tragung des Meisterfchaftstitels vom Schwarzwald verbunden ist. der
für die beste Leistung im kombinierten, d . h. im Langlauf und
Sprunglauf verliehen wird . Zum ersten Mal seit Bestehen dieser
bekannten und als einer der Hauptereignisse im deutschen Skisport
angesehenen Konkurrenz, also seit über 20 Jahren , hat man den
klimatisch altbewährten Termin des ersten Sonntags im Februar ver¬
lassen und hat der Deutschen Meisterschaft, die an diesem Sonntag in
Jsny ausgetragen wird , den Vortritt gelassen . Er steht heute noch
dahin , ob diese Terminverlegung auf den zweiten Februarsonntag
irgend einen Besuchseinfluß auf dis Feldbergäufe haben wird , jeden¬
falls steht fest, daß nicht alle beteiligten Kreise sich gern dieser Ver¬
schiebung angeschlossen haben.

Den Läufen wird dieses Jahr ein« besonder« Not« aus ver¬
schiedenen Gründen inne wohnen . Zunächst steht di « Abhaltung unter
dem Zeichen einer im Herbst nach der Neuwahl des Hauptvorstandes
begonnenen Neuorientierung der Organisation , die aber naturgemäß
noch vollkommen im Fluß ist und noch nichts rundes bilden kann. Im¬
merhin wird aber in der Durchführung der Rennen eine Konzentrie¬
rung in sportlicher Hinsicht und bezüglich der Disziplin dahin zu er¬
warten sein , daß z . B . der Sportausschuß in ganz anderer Weise in
seinem eigentlichen Zweck eingesetzt wird und führend für die Wahl
und Legung der Nennlaufstrecken auftritt . Es wird damit der viel¬
fach ungenügenden Betätigung von Ortsgruppen , die auch manche
Willkürlichkeit in Lauflegung und Durchführung brgchte , restlos aus -
gcmerzt. Maßgebend ist unter allen Umstünden der Sportausschuß ,
dem sämtliche Ortsgruppen , die mit der Durchführung eines Laufes
übertragen sind , sich bedingungslos unterzuordnen haben . Es wird da¬
durch die angestrebte innere und äußere Geschlossenheit der Wettläufe
zweifellos gefördert und vielleicht schon diesen Winter erreicht werden.

Im weiteren wird die im Herbst vom Deutschen Skiverband ve -
schlossene neue Wettlaufordnung ,zum ersten Maie im Schwarzwald
in Kraft treten , die nicht allein viele Aenderungen und Verbesserun¬
gen — es fei nur an die Wertungsftage erinnert — bringt , sondern
auch von den einzelnen Leitern und Kampfrichtern ein ernsthaftes
Vertiefen und Umlernen einer liebgewordenen Materie verlangt . Die
Gewlssenhaftlgkeit der Leitung wird hier einen neuen Ansporn e„-
halten und auf der anderen Seite wird die neu« Wettlaufordnung mit
ihrer subtileren Berücksichtigung mancher Momente wie Sprungweite
den Wünschen vieler Läufer gerecht und wird ermunternd wirken.
Wesentlich ist. daß der äußere Vorgang der Meldung zu den Der-
bandsläufen nicht mehr persönliche Sache der Läufer , sondern Sache
der Ortsgruppe ist . die unter Verantwortung für die Eignung der
Gemeldeten für solche großen Rennen die Nennung zu vollziehen hat ,wobei di« Genauigkeit der Angaben über Vor - und Zuname , Geburts¬
tag und Anschrift des Läufers . Bezeichnung des Wettlaufes , Klassedes Läufers , Mitgliedsausweis ffehr wichtig) eine bisher nie gekannt«Rolle spielen wird . Werden diese Bedingungen wicht erfüllt , so ent¬
fällt Startberechtigung . Es hat also jeder ernsthafte Läufer etndirektes Interesse , daß die Ortsgruppen di« Meldungen vollständig
vornehmen. Es wird durch diese Verschärfung der Nennbestimmungen
auch dem im letzten Jahr aufgetretenen ganz unsportr'ichen Verhaltenein Riegel vorgeschoben , daß sich eß .ru Anzahl Läufer , denen es mit
der Nennung nicht ernst war . meldeten, lediglich um auf diese Weis«
tzch durch den Sportausschuß eine Unterkunft auf dem Feldberg zu
erschleichen . Dies? sportlichen Schädlinge werd .m damit ausgemerztund, was wichtiger ist, rerhütet , daß diese Läufer , wenn ste wirklichstarten ein klägliches Bild bieten und damit den Skilauf schädigen ,
^sn tnesenVorkommnissenliegt auch eine über denSchwarzwald hinaus¬gehende Bedeutung , sie kann für anders Landesverbände im Deutschen- klverband als Warnung dienen. Es muß Sache aller ernsten Ski-
.portleute 'ein . daß hier durch genaueste Einhaltung der Wettla -uf-bestimmungen die Schäden, die sich in einer unter Erzjehungsmängcln. echenden Nachkriegszeit emgefchlichen haben , möglichst rasch und voll¬ständig eingedammt werden.

auszutragen Dagegen sollen ihm Freundschafts - oder Training
spiele gegen deutsche Mannschaften nicht untersagt werden. Ter ost«-'
veichische Delegiert « wird über dies« Angelegenheit bei seinem
band referieren , der dann di« endgültig « Antwort dem Internats

In wörtlicher Hinsicht deuten alle Anzeichen darauf hin , daß dieNennungen zum schwarzwald , für die am S , Februar Schluß ist in6ahl und Gute angetan fein werden, dm alten Ruf der Feldberg-r«"nen w :eder zu kräftigen und zu gründen , ein Ziel das zu «r-rricf,cn bcr. neue Hauptoorftand als sein » vornehmste Aufgabe erkorenhat . Ern irder helfe mit anf dieser Linie !
rt _ W . Romberg - Trister«
2, Vorsitzender «nd Derdandslehrwart des Ssti-Elub D» warzwald .stüvi Neuner . Partenk . rchen deutscher Lktme ster .+ Der Wettkampf um di» d,ätsch « Skimeisterschaft istam Samstag und Sonntag in I s n y , Württembergischen Allgäu , betgünstigen Schneeverhältnissen zum Austrag gekommen . Die Betei-

Jus ganz Deutschland. Deutsch -Oesterreich .Deutsch -Böhmen und der Schweiz trafen Teilnehmer ein . Die deutschem <rn® Neuner aus Partenkirchen mit

nalen Verband rukommin lassen soll (hoffentlich di« «inzi« nchtA
Älropameis1» rschaften 1925 wurden an die Tschechosi ^

Die Lkitvettläufe beim Kurhaus Saud .an. Dom Sand . 3 . Febr . Anläßlich des 5jährigen Bestehens derOrtsgruppe Buhl des Skiklub Schwarzwald veranstalt » , « diese am
« " ^ hr reger Betciliguna Deländewettläufe . die unt -r
^ rullstchtigungder recht mittelmäßigen Schneebeschaff nh : it und desNebels bemerkenswert gute Ergebnisse hatten Die Leitung lag inden Aänden des Borsttzenden. Herrn Kirchner. Im Langlaui" e l 'Ar 8 Km. , der vom Sand zur Mehlishald : -
Hoher Ochsenkopi- Mehliskopf und zurück zum Kurhaus führte , sseqte
? aeüt

no
n >*1 52 :54 über Karl Schoch in 57 :45 und Erwin Mößnerin 58 :02 : es starteten 4 Teilnehmer - Im Lang lauf der 2. Klassewurde erster Muhl in 69 :55 . zweiter Walter Maß in 72 :40. dtttterBlust 73 : 15 : aestartei waren 7 Teilnehmer : in der Altersklasse über

5 Km. wurde erster Dr , Bendler in 38 :50. zweiter Hörth in 39 :55und dritter Karl Kuen in 41 :37 . Die Laufstrecke betrug hier 5 Km .Im Iuuioren -Geländelauf wurde erster Weiß in 39 :43 : zweiter Blustin 40 :23 und Schweizer in 43 :33 . Im Damenlauf der ersten Klasseüber 4i,4 Kilometer siegte Sofie Wenk in 41 .5 Minuten , in der zwei¬ten Klasse Ruth Wertheimer in 48 :48 über Käte Buhler in 49 :31und Trudl Frey in 50 :12 . Die beste Zeit liefen bei den HerrenWilli Baumann , bei den Damen Sofie Wenk. Die Preisverteilung
fand anschließend im Kurhaus Sand statt . — Von der Ortsgruppe
Bühl wurde nunmehr auch auf der llebungswiese beim Sand (810
Meter ü . b M .) eine kleiner« Sprungschanze angelegt , die weiter
ausgbaut werden soll . Es wurden hier am Samstag und Sonntag
gestandene Sprünge bis zu 15 Meter ausgeführt .

: ! : International «« Eishockeyverband. In CH amonix fand
unter Beteiligung der Delegierten von Kanada . Belgien . Frankreich.
Großbritannien , Schweden. Spanien und der Schweiz der Kongreß
des Internationalen Eishockeyverbands statt . Für di » nächst» Amts¬
periode wurden zum Präsidenten Loicg-Belgien . zu Vizepräsidenten
Magnus - Frankreich und Pelton - Großbritannien gewählt . Dem
österreichischenVerhand wurde zur Vorschrift gemacht ,
keine offiziellen Länderspie - l « gegen Deutschland

D . R«d .) Di« vw »pumein* i |u»u | ren » »*« « un » i;
roatei vergeben, auch soll von ihr di« We . tmelsterschast 1° ^
organsiert werden, doch kann das Turnier nur ausgelragen tot
den . wenn eine amerikanische oder kanadisch« Mannschaft daran

r : Der Karlsruher Eislauf - und Tcnnisverein hat in AnbetrE
der großen gesundheitsfördernden Bedeutung des Eislaufs für
Heranwachsende Schuljugend ein sehr anerkennens - und dankenswe««"
Entgegenkommen gezeigt, indem er sich grundsätzlich bereit erklär"
iür bedürftig « Schüler der Volks- und Mittelschulen zur
Haltung der Spielnachmittage Freikarten zur Verfügt «
zu stellen , was sich nur durch » ine reichliche Stiftung des ersten B«-
sitzenden Herrn Medizmalrat Krumm , sowie durch neuer«
tüngen ermöglichen läßt . Der Stadtausschuh für Leibesübungen
Jugendpflege , dem die Vertretung übertragen ist. hat sich bereit »
den Volks- und höheren Schulen in Verbindung gefetzt.

ADA . L . -W . irtelfahrt
nach Garmifch'partenkircheil«

(Don unfereim Sonderberichterstatter .) 1 !k „
Garmisch. 1̂ Febn«L ^

Mi,

kttll
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Frühlingverkündenlde Wintersonne über gleißenden Schneesel»^
und tief und mollig eingebetteten Bergen — blauer Himmel tvjv
utnher . über dem Taltzssel von Earmr .sch -Partvnkirche'.'l , über ^
Stein - und Schneemassen der Zugspitze — echte, recht« WinlersE
stimmung, — so herrlich günstig hatte der Allgemeine Delltl »
Automobil - Ei uh es diesmal mit seiner W i n t e r f a hrJ ?

'
di« bayerischen Alpen getroffen. Es konnte kein besseres
geben, keinen köstlicheren Wintertag . keinen betörenderen Anblick
weißen Berge mit den fallenden blanen Schlagschatten, als den bei
Ankunft der 107 Automobilisten und Motorradfahrer in Garmtz"
Vielversprichender . Stimmung schöpfender Auftakt ! ^ v.

Die achselzuckend gesagt hatten : eine 100 Kilometer -PrüftmgsfoV
— welche Kleinigkeit ! — kannten de« oberbayerischen Schnee nE
nicht die Schwierigkeit der Streckenverhältnisse : st« kannten nichts
Tücken dieser weißen, glitzernden, sich weit dahinzlehonden Strav ^
decke. Geriet einmal ein Wagen ins Schleudern oder mußte er ein«
Gefährt ausweichen oder einen anderen Teilnehmer überholen — ^
allzu leicht durchbrachen feine Räder di« Schneekruste und sackten >5
( für eigen« Motorkraft unrettbar tief ) « in in die weißen, flockig
Massen. Da nützten dann keine Schneeketten, nützte kein stnsi^
Motor mit hochflirrender Tourenzahl , sondern dann '.nützten nur
tiae Arme , die das steckengebliebene , wie in einem salzigen afE ^
nijfdjcn Schott langsam in der weißen Unendlichkeit versinkende FlE ^
zeug wieder ausschaufelten, herausschoben, flottmvchten. Am v
rigsten, roerwt ein Wagen seitlich von der Straßenwölbung abruM ^Dann bedurfte es vieler Männerkräfte , um das schwere, gefe !̂ .
Fahrzeug wieder herauszubekommen aus dem glitzernden, funfettw*1
sonnenbelachten Schneemeer. I J

Hut ab aber vor allem vor der Leistung der Kraftras
fahrerl Was sie geleistet halben in den knirschigen , weißen
sen mit de» tiefen zerwühlten , durcheinanderyuirlenden Eelev̂ ^
bergauf wie bergab das hält die Mitte zwischen sich sieghaft >-
setzendem Sport und Akrobatik. Bon München ab die ersten
km , die mag 's gegangen sein . Da war die Straße zwar spiegelg '-?
aber fest und ausgeschaufelt. Dann aber kamen Stellen . Wer
Boreas Schneemassen hinwoggeischleudeirt hatte und durcheinander
peitscht , daß sie wirr und tückisch über dem Woge lagen und £
den Rädern zerrten , stech nnd eigensinnig, als ärgerten sie
über jählings über sie dahinbraus enden Fahrer mft den dampl ^
den, knatternden Motoren .

Bon München und von Augsburg , in zwei Gruppen ,
ln« Abfahrt vonftatten gegangen. Rund 115 Teilnehmer , ein« foi ,
liche Zahl . 107 erreichten in der vorgeschriebenen Höchstzeit 'S U
Ziel . Unter diesen von 7 gestarteten Kleinkraftradfahrern (bis > N
ccm) 6 ; von 14 gestarteten Leichtkraftrvdfahrern (bis 250 ccm ) 5, P
von 10 gestarteten Fahrern auf Maschinen bis 350 ccm 8 i '
einer nach Kontrollfchlutz ) ; von 10 Fahrern auf Maschinen bis ^
ccm 8 ; von 10 Fahrern auf Maschinen bis 750 ccm 6 . von Masch'^ \
über 750 ccm l ; von 11 gemeldeten Krafträdern mit Bejwage ». . . . . . ~ — — - ' - 4
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Kleinkraftwagen bis 2 Steuer waren 7 gestartet
kommen , dazu einer nach Kontrollschluß. All« sechs Teilnehmer %
Klasse Kleinkrwftwagen bis 4 PS trafen pünktlich ein , ebenso ^
Kleinkraftwagen oi » 5 PS . deren 5 sich beteiligt hatten . 3 " ^
Klasse der Wagen bi» 6 PS gab es gleichfalls leinen Ausfall . *
12 Gestarteten waren rechtzeitig tn Garmisch. «j

In bet Klasse Kraftwagen bis 8 PS . blieb einer der
dem Ablauf fern. Alle 11 Gestarteten trafen innerhalb der
ein . In der Klasse Wagen bis 10 PS . sah man 12 Teilnehmer .
Ziel . Von Wagen über 10 bis 15 PS . hatten nur 2 teilgenomm^
di« pünktlick, in Garmisch waren . Von den Wagen über 15 P» - ^
spätete sich einet (der allerdings seine Fahrt schon in Berlin
neu hatte ) . Man wird das Ergebnis und die zu erfüllenden
bedingungen nichh. eiementar nehmen könnem, denn schließlich mutz ^Auto oder Moiorrad ja auch über Schneestraßen hinwegkomw ^
sportlich schön und technisch bemerkenswert war diese WintirfaU ' ' ^
ihrem ersten Teil doch . Es nahmen da z . B . in der Neinsten
klasse « in paar Wägelchen von noch nicht ganz 2 Steuer !Pp -
Loicht und gewandt sprangen ste über den Schnee hinweg . tänzr^ >
wohl an den verharrschten Stellen hin und her — schnurrten ^
surrten aber ihr Tempo so munter und freudig, daß man übe « "
Zweisitzer der Federgemichtsklassenur seine Helle Freud « haben ^
Zwei von ihnen blieben auf der Strecke : umso wackerer
anderen durchgebalten. Maja nnd Mayr find die Name«L : ^
beiden Kieinstwagenfabrikaie , die man sich merken sollte .
Klasse über 2 bis 4 PS . waren Ego (ein wunderhübscher.
schneller Sportwagen , der vor unserm großen Pressewagen
Ichwirri« . daß es mit 75 , 80 Kilometer Geschwindigkeit drau 'b"

,« «
bieß, um ihn nicht ganz aus d - m Gesschisftld zu verlieren ) . / HU »!
Bahaq . am Ziel . In der Wagenklasse bis 5 PS , nimmt ^
G . Wickenhänfer auf NEU . teil . Ihre Gegner fahren Ad^ « i»
Wanderer . In der Klasse über 6 PS . trifft Aga auf Adle«- Pfi
Hildebrand , Opel und Dir ! Der zweimalige Reichssahrt -Siea ««- tz.,
Chemnitz gilt aus seinem 9/30 PS Presto als Fanorit der Klun ^
10 PS . , die von bekannten Fahrern am stärksten hefchickt ist. * 0
man , btt Stoewerfahrer von intevaationalem Ruf . Eleer -F^ ,m-
auf Sioewer schnelle, sihnittig« Steigerwagen , deren einer ssÄ . fix

^
Danke , der Gräfin Einssedes. gesteuert wird . Horch und
die Gegnerfchnsi . In der Großwagenklasse ist Frau Otto ^ ,,^ i '
auf ihrem 28 Steuer PS . Otio -Svortmagen die Bekannteste d
der Kraftradklasse finden wir viele Namen von gutem fr*
nwfe '

ch davon zeugen , daß trotz der Abspfftterungsbestrebv^ !? i
A .D A E doch viele der Motorrad -Kanonen treu gebfieb- n B

Garmisch -Part -oakirchen stebt km Zeichen de» KraftmlM«N ^ t-s'
Kraftrads , lleber den fchnregekrönten Berggipfeln ab -r
alastende Miniersonne , warm und voll, die dem A D .A E ^ ^« is^G -treuen einen weiteren wetterbegnadeten Verlaus seiner Ga
Mintertage verheißt. tziegsrieh
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Wlttervngzwechsel fm Zchwarzwald .
Erwärmung und Schneefall . in tirseren Lage « Rege «.

. Der erste Februarfonntag , bislang immer mit dem vorgehenden
ramstag der Termin des VerdandsstiwettlLufe des Sckiklubs Schwarz -
^ald mit den Meisterschaftlauf aus dem Frldberg , wird für viele
^pmlleut « . di « noch auf einen guten Sonntag gehofft hatten , eine
"iine Enttäuschung gewesen sein . Der von den Wetterwarten
!j

5 Ende der prachtvollen Schönwettertage vorhergeisagte Umschlag
? mit außerordentlicher Pünktlichkeit eingetroffen und dabei mit
mi«i Schnelligkeit , wie sie für die Weiterbildung in den Gebirgen

Episch ist. Noch am Samstag nachmittag um 4 Uhr war das ganze^ birge klar und in Sonn « getaucht , nur hoch im Norden lagen di«
Kündenden Wolkenhaufen und «Danke . Es währte knapp eine
Mnde und die von Nordwest ziehenden Volkenschichten hatten sich
? *i den ganzen Himmel ausgedehnt und lagen als gleichmäßige

nur da und dort noch ein Stächen Himmel lassend , über dem
Mrge . Wer Glück hatte und schon am Samstag nachmittag im
**6itge sein konnte , dem war noch ein Nachmittag vom reinsten Pul -
^ schne« und ein Abend von außerordentlicher Farbenschönheit be¬
iden , sodaß man am Sonnenuntergang und angesichts der Wind -
^ tung aus Ncrdwest fast Hoffnung auf Anhalten des guten Sport »
Zitters haben mochte.

Nachtüber nahm die Wolkendecke zu und schloß sich zu einem voll -
""ndjgen Schleier , der die hohen Lagen meist einhüllte . Die Tem -
maturen , am Donnerstag noch zwischen 12 und 24 Grad unter Null ,
.^ Freitag etwa 5 Grad giilder , am Samstag immer noch 4 bi »
. « rad unter Null , gingen nachts zum Sonntag in den mittleren

zum Schwanken um den Gefrierpunkt über , sodaß nur der Hoch-
^ varzwald noch Frost aufwies . Immerhin hat die starke Schnee -
, lte und ihr abkühlende Wirkung dafür gesorgt , daß die Erwärmung
7? Lustmeeres sich in mäßigen Grenzen hielt . Es kam denn auch,

erwartet werden konnte , in den früheren Morgenstunden zu
en Neuschneefällen , die sich in den Nachmittagsstunden in aus -

^ ehnterem Maße wiederholten . Die Grenze für die Schneefäll «
"*>nen bis zu 700 Meter Meereshöhe angenommen werden .

Die Beschaffenheit des Schnees hat unter den Einfluß der wär¬
men Lust und der erhöhten Luftfeuchtigkeit wesentlich in der Nacht

JvJJ Sonntag gelitten , sodaß die sonntäglichen Sportsleute nicht
iw

die richtige Sportsteudigkeit aufbringen konnten . Das Pulver
Samstag war meist schwerem Schnee gewichen , auf dem die

, Me Schicht Neuschnee wenig einladend klebte und bremste . Es war
auch zu beobachten , daß zahlreiche Skiläufer vorzeitig sich auf

Heimweg gemacht haben .
u 8ür die Wettläufe des Sksiklubs Schwarzwald ,am kommenden Samstag und Sonntag auf dem Feldberg

„ Absehen sind , läßt sich hoffentlich wieder eine bessere Beschaffenheit
et#* »iL t

nces ernMtrten - es sieht wenigsten bis jetzt im Schwarzwald
k W* !>;„

' ° " us , als wenn eine durchgreifende Erwärmung zu erwarten
wird . Jedenfalls sind die nach wie vor aus Nordwest bis Ost^ Menden Winde keine ungünstigen Anzeichen .

^
W . R .

K die Hauptversammlungdes ttarlrruher Männer.
turnVereins.

^ im Anschluß an das abgclaufene Dereinsfahr am 26.
»" er Leitung des 1 . Vorsitzenden im Gartensaal des M
? tt

Januar
_ - „ .. .. . . . . . . Moningers

ssi
" Der 1. Vorsitzende , die Turnwarte und Leiter der einzelnen

C
*1

1 Bcn erstatteten ihren Jahresbericht Das abgelaufene Ver¬
fahr war «in arbeitsreiches , und drei wichtige Ereignisse des
i- ^res 1898 . welche in den 28 seither verflossenen Jahren ihre ein -■ ■h -I5 reiche in den 28 seither verflogenen Jahren ihre em-
C bent* ’ wertvolle Bedeutung für de-n Verein erkennen ließen ,

Ä v ^ n bei ihrer 23 . Iährung gefeiert . vor allen die Gründung der
^ ^ " " innenobteilung durch ein Schauturnen der Turnerinnen und

^Mendturnerinnen am 4. März tu der Zentraltumhalle . Dann wurde

'«* 8a» erst« Schaustirnen , 8a» tiff Jahre M 8 Herr ft. W. Maler
sseit 1892 2. Turnwarts . als 1. Turnwart selbständig geleitet hatte ,
durch ein Schauturnen am 9 . Dezember und nachfolgenden Familien -
abend erinnert , und die Uebernahme seines Amtes als erster Turn¬
wart wurde erst neulich , am 19. Januar durch einen Herrenabend
besonders betont .

Die Arbeit des Oberturnwarts K . W . Maier , die er seinen
Dienst im Verein nennt , war stets getragen von dem Geiste der Ka «
meradschaft , der Liebe und der Treue . Seine hehre Auffassung von
dem Turnen im weitesten Sinne , das weit hinausgeht über einen rein
technischen Betrieb , . ließ eine Aufnahme all ' der Zweige des Jahn «
schen Turnens , wie volkstümliche Uebungen , Spiel , Wandern , an¬
schließend^ auch Fechten und Schwimmen zu . ohne eine Zersplitterung
herbeizusühren . Diese trugen vielmehr zur ebenmäßigen Ausbildung
des Einzclnen und einem harmonischen Ausbau des gesamten Ver¬
eines bei .

Auf dem Turn « und Spielplatz des Vereins wurde am 3- Juni
ein vom herrlichsten Wetter begünstigtes F r L h l t n g s f e st . am 29.
Juli das 2 . Frauenturnen , einschließlich der Schülerinnen , de»
Karlsruher Turngaues und am 7. Oktober ein volkstümliches
Wett urnen aller Abteilungen des Vereincs abgehalten . Diesem
war im Friedrichsbad am 22. Juni - ein Wettschwimmen dir
Schwimmabteilungen des Verein » und der Humboldtfchul » voraus¬
gegangen . Die Beteiligung am Münchner Turnfest mar groß und
erfolgreich und vor allem von innerer , nachhaltiger Begeist : rnng
getragen . Jugendturner und Knaben beteiligten sich am Gaufugend -
turnen in Durlach mit gutem Erfolg . Die Teilnehmer an den
Reichgjugendkämpfen wurden sämtlich Sieger . Im Frühjahrswerbe -
lauf wurde der erste Preis der D-Klasse und im Herbststafstllanf der
Wanderpreis des Verkehrsvereins Karlsruhe errungen . Von vier
Faustballmannschaften ist ein « 2 . Gaumeister der Meister -
klass« , eine 2. Gaumeister der O -Klaff « und die Jugendmannschaft fft
ebenfalls 2. Gaumeister . Die Trommelballmannfchaft
ist 2- Gaumeister der ^ -Klasse , die Turnerinnenabteilung 1 . Gau -
meister . 1 . Kreismeister und in München nach hartem Kampfe deNi¬
sche r M e i st e r geworden . Im S ch l a g b a l l ist die Turnermann -
schaft 1 . Gaumeister , die Jugendturnermannschaft 1 . Gau - und erster
Kreismeister . Handball spielen drei Mannschaften . Ein
ganz ' besonderes Gewicht wird auf die Pflege der Freundschaftsspiele
gelegt -

Die Besuchszahlen der Turnstunden waren die folgenden :
Turner 4138 Besuche an 81 Abenden . Jugendturner 8688 an 74 Aben¬
den , Turnerinnen in 81mal 4868 Besuche , Jugendturn -rinnen in 117-
mal 2933 , ölt -re Männer in 41mal 7772 . Knaben an 68 Nachmittagen
in je drei Abteilungen 8748 und Mädchen an 80 Nachmittagen mit
je drei Abteilungen 10 480 Besuche . Bei letzteren waren besonders
die 6—lOjährign stark verirrten . Die Spielbesucbe sind in den obigen
Zahlen nicht enthalten . Alle Besucher , einschließlich Fechter . Schwim¬
mer usw . dürfte etwa 48 000 ergeben .

Neben der turnerischen Arbeit wurde durch Vorträge , Feiern ,
gesellige Zusammenkünfte und Wanderungen für geistige Anregung
und für das Gemüt gesorgt . Besonders gilt dies lür die Jugend -
Mit deren Elternhaus wurde durch die genannten Veranstaltungen ,
wie auch durch das Nachrichtenblatt engere Fühlungnahme angestrebt .

Der Vorschlag für die W a h l e n des Turnrats wies nur wenige
Veränderungen auf und wurde so gut wie einstimmig angenommen .
Neu kamen in den Turnrat die Mitglieder Volk als 3. Turnwart
und Leiter der volkstümlichen Uebungen . Holzhauer als Wan¬
derwart , H e l w i g als Platzwart . W . K r e p p e i n als 8. Eeldwart
und B a f ch a n a als Beisitzer . Den Rednern wurde iür die schwierige
und tadellose Rechnungsführung Dank ausgesprochen « nd Ent¬
lastung erteilt - Der Archivar Ed . Meyer gedachte der verstorbenen ,
langiäbriae - Mitglieder Rudolf Ltndner und Franz Beil .

Der Verein kann mit Befriedigung auf da » abgelaufene Verrins -
jahr zurückblicken und der bevorstehenden Arbeit entgegen ! -:hen mit
dem Wunsche , das Sein « zur Ertüchtigung des Vaterlandes nach Kraf -

ten beizutragen . Schwa .

Minke Zelkung .
f :) Bettler und Lebemann . In Wien stand vor Gericht der

„Naturfpieler "
, wie er sich nannte , d . h. . der blinde Musikant Karl

Dorschky , ein 22jährlger Mensch . Er hatte mit einem andern ,
einem vorbestraften Zuchthäusler Huymann , und seiner Geliebten ,
einer 23jährigen Hcrmine Durneder , ein Unternehmen zur Ausbau '
tung seiner Blindheit geschlossen Ihr Arbeitsg . biet war überall da ,
wo Menschen beifammon sind : in Nachtlokalen und Heurigenschenken
ebenso wie auf Friedhöfen . So war Dorschky noch am letzten Aller -
jeelentag unter Führung des Huymann und der Hermine Durneder
auf dem Zentralfriedbof erschienen , eine Tasel tragend : „Gedenket
ner lebendig Toten !" Die Einnahmen der Bettelkompagnie ^n
diesem Tage betrugen zwei Millionen Kronen . Dorschky hat sich von
diesem « Betrag sofort einen Stadtpelz für 1700 000 Kronen angeschafft .
Auch sonst flössen die Einnahmen , und selten ergab eine Tageslösung
weniger als 200 000 Kronen , dn Einkommen , das kaum die höchsten
Beamten in Oesterreich haben . War der Beutezug gelungen und
knisterte das Geld im Beutel , so wurde rai h die Maske abgeworfen ,
und aus dem Bettelmusikanten wurde der Lebemann , der mit seinen
Kumpanen die Liebesgaben der dummen Mildtätigkdt in Saus und
Braus verjubelt « . Ja , wie jeder Lebemann , hatte Dorschky manchmal
auch selbst Wohltätigkeitsanwandlungsa . So will er einmal für die
Blinden ' — in Hamburg gesammelt und an sie zwei Millionen Kronen
abgesandt haben . Andererseits konnte ' es sich Dorschky auch nicht
versagen , Vergnügungsreisen auf den Semmering zu unternehmen .
.3u seinem Pech war der Bettler -Lebemann der Polizei ausgefallen .
Das dreiepige Kleeblatt wurde eines Morgens in einem Hotel über¬
rascht . wo es abgestieaen war . Huymann wurde als alter Zuchthäus¬
ler von der Polizei gleich wieder aingesperrt . während der Blinde und
das Mädchen mit einer Ärreststrafe davonkamen .

) ( Der gute Onkel in Amerika . In die verkehrlen Hände geriet
ein Brief , der im Juni 1922 ein Amerikaner an einen Geschäftsmann
in Hamburg fendan wollte Er enthielt zwei Schecks über 400 000
und 84 000 Mark . Diese sollte ein Herr A . Steffens in Hamburg
bekommen . Der Absender schrieb aber in der Eile Berlin statt Ham¬
burg . Die biestge Post forschte nun . weil ein« nähere Angabe fehlte ,
unter den Namen Steffens nach und hielt eine Witwe A . Steffens
in Berlin W . für die Adressatin . Sie fragte hier <m . ob der Brief
wohl für die Witwe bestimmt fein könne , und die Tochter erklärte ,
das fei um so wahrfcheinlicher . als sie in Amerika einen
Onkel habe , der fetzt in den schlechten Zeiten wohl an seine Bev -
wanidten in Berlin gedacht habe . Das Mädchen nahm den Brief an ,
girierte die Schecks und erhob das Geld . Durch Nachfragen zwischen
dem Absender und dem richtigen Empfänger in Hamburg kam der
Irrtum ans Licht . Die Kriminalpostdienststelle , die nach dem Dor -
bleib des Briefes forschte , ermittelte jetzt hie Empfängerin und nahm
sie fest. Sie behauptete zunächst , daß sie das Geld Jahr und Tag
habe liegen lassen , weil sie immer noch eine näher « Aufklärung von
dem Absender erwartet habe . Weil sich aber niemand meldete , habe
sie es endlich für sich verbraucht . Schtteßlich gestand sie aber doch,
wohl gewußt zu haben , daß der Brief und sein. Inhalt für einen
anderen bestimmt gewesen sei. Es gewinnt aber auch den Anschein ,
als ob die Post bei der Auslieferung des Briefes doch nicht mit jener
unbedingten Sorgfalt verfahren ist. die angesichts der ungenauen
Adressierung notwendig gewesen wäre , um jedes Mißverständnis aus »
zufchließen . Wenn auch ungewollt , scheint di« Post zur Verführerin
des Mädchens geworden zu fein .

Seeräuber . „Göteborg - und Handelfarttidningen " teilt mit , daß
der der Eöteborger Reedrei Transatlantic gehörige Dampfer „Sälen "

,
der die Küstenfahrt nach China und Japan besorgt , nach einem Tele¬
gramm aus Hongkong vom 27 . Januar auf der Reif « von Kanton nach
Hongkong von Booten überfallen wurde , mit nit bewaffneten
Seeräubern bemannt waren . Diese kamen nach heftiger 93«*
schießung des Dampfers an Bord , nahmen den Lotsen und einen Teil
der Besatzung gefangen und setzten den Dampfer auf Grund . Der
Kapitän , die Steuerleute und die Maschinisten wnrden ihres Eigen «
tums beraubt . Im ganzen wurden 900 Pfund Sterling gestohlen .
Als di« Seeräuber ihre Tat ansgesiihrt hatten , fuhren sie wieder
davon .

Em1racht8aal
I- reltari . 8 . Februar , 8 '

Oberstleutnant a. D . Vierordt:
Waschanstalt Wend

Liditbllder-Vortrag,
Karten m 2 1 50 u. 1.—■(f. Studenten

Schüler tim die Hilft ® ermißieO be»
Karl Ifeoleldl , Waldslr. 39.

ii ImColosseum
erhalten Sie gute

Sitzplätze
von 60

*
Pfennig an . 1764 !

Zum Rheingold
WaldhornstraBe 22 . A1586

m^ i . Speise -Restaurant
Anerkannt vorzügl. Weine.
Gute Küche . Schrsmpp - Bier .

Abonnenten werden wieder angenommen .
Weln - Verkaut Ober die Straße .

Gutgehende
Wirtschaft

1 in Karlsruhe
oder T o r o r t ohne
Bierzwang

zo Kaulen gesucht.
Gefl . Angebote unter

. Wirtschaft " 1457 an die
Geschäftsstelle d . Blattes .

^ daifTatirt !
- t » . n Qlfirierslanfbahn !

.<1- Sf . x' iin werken von Hambiiraer SegelfchiffS-
tz. ,« " f cineeftellt . tktniüdr . Elcvrnzett . Äension-

^ 0 , Ut ka» äabr IRDli (flolirn ., fämtt . Eeeau »-
triff re , wird von kerilfeckerei geliefert . JSrofo .
„nt» ernsthafte Utcslektonten von aer Adler »
I>" nl *I^ »,r »« ttambntn . (Ar Bleiche M * 7

Herrenzimmer in U odt , M.
, Speisezimmer . Schlafzimmer.

. ...
" chpfette Wohnungseinrichtungen ,

jtf* St. , einzelne antike Möbelstücke“ Hoi, - u . Siliert liefert, « mätzisen Preisen

^ belwerkstätte Kaiserallee 1 V7
Baetien . Haltestelle Rldiard - Waaneritr .

umpen , Alteisen ,
Brelalle und Felle

kauft stSndta 18?»

tt# David Turner
. .dienftratze 65. ♦ ZeJefsm 5426.

^ »äHMer ii . Sperkleulc erhalten StorzuoSvreiie .

MlUlgSfflttttlwerden ralrb und lauber
angefertigt in der
Druckerei d. Bad tJreff «.

,
Bad . Land «stheator .

t 11*» » , den 4 . Februar . 6 , bis k . 10 Uhr
p- l- 4 .20. Th . - Gern. B. V . H. Nr . 2201—2400 ,

p .. 3001 —3100 und 7301 - 7400
^ von Berlichingenmit dir mm Band*!

Inh . » . Weindei « « » . Selefott 2809
Rüppurr

übernimmt lebe Art MSfede bei fchonender Be¬
handlung und kürzester Lieferfrist . 1828

Annahme ft elleu : ^ .» arMratz « »8 ©errenffrah » 5
SchiiNeuttratze 26 WerderNrahe 60 .

Wer sucht
der findet

dttrdi eine kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was er

wünfcht .

Sur Etablierung eine »
kleineren Büro » tibi » 2
Zimmer ! werdenBüromöbel
«vtl gebr .. gesucht. Der¬
gleichen eine aut erhalt .
SAicitMsieint .

Anaevdie unt 91 r . 1859
rni di - (Aefch-iitrst . d Bl .

Ladentisch,
8— 31'» m io ., «92701

Tezimalwage .
180 kg . ju kauf , gesucht

Citficr . Nbefnitr . 6 .
(Hevrauchte ». uoch gut

erhaltene »

ZLIIItMS
zu kaufe» » «stUbt. » ell̂
Anoevote u . Nr . B287»
an die (»eick . d . Bl . erb .

Schreibmasrhille
zu kauf gesucht. Offert .an
e » tietz«a» 8».« arlöruhe .

Lallwagen
8 Tonnen , evtl , mit « n-
hünger , tu tobettof . Hu»
itmtfbe sofort zu kaufen
a -fnchl . Angebote unter
Ar . 18a an dt« Beschütt»-
stelle b. Bl .

Hobelbank
zu kaufen gesucht . Besl.
Angebote unt . Nr . SB2815
an Me BeichüftSft. b . Bl .

B-Clarinette
gegen gute

B-Trompete
zu tauschen eventl . zu
kaufen gesucht.

Angebote u . Nr . ©2888
an die BefchüftStz. d . Bl .

Decbtmtt mit Kissen
zu kaufen gesucht . An¬
gebot« unter Nr . B28S1
an die Gei» üft »it . d . Bl .

6urfie Easherd
mtt Backofen in Ematl u.
1 RachtfMhl. Brei » an
Zirkel 30 . 177 r . « 2789

Damenrad
zu kaufen aeincht. An¬
gebote unter Nr . « 2808
an die Gefchtftrit . b . Bl .

- illi-e 8tage»höuser
fm Preis von 8—25 000
Gofdm zu verkauf . IBe -
zfehbar ! . Billa ^ nnd
H«rrfchaft »bä» frr . B28 '5

Fr . barl Dfefs ,
ÄÜraerftratze 12.

Wuser u. Keschiilte
vermittelt O. D-bneider ,
Zirkel 25a. Tel . 2204 .
Schöne» moderne»

3 3im .'
im Mlblen-Krug -Ttg 'dl-
tctl zu verkaufen. Herr»
schaftShSufcr, Billen und
GeschllftShSufer , Fabriken
und Lanvl,Sufer . 1857
G . Fleifchmann , Augufta -
str . S. Telefon 2724.

Geschäftshaus ,
Mittelstadt . 3 Sim . Lad„
heziebdar . 120i!0 B .- M .

« efchSstShau «. Süd -
stadt . Laden . 2 Zimmer ,
beziehbar . f «000 G,-M .

« ,fck>aftSbau «. Kaf-
serftr .. Pr . 80000 G -M ,

Wohnhaus mit be -
ichiagnabmefreier 4 Zim¬
mer - Wohnung , Pref »
24000 G .-M . . _ 1870

ArioaihauS » Westft.,
4X8 u . 4X2 Zimmer . Pr .
100 0 G .- M . .ArtvathauS -Tüdifadt .
Steuerwert 80000 , Prei »
' 0000 G .- M , « utzerdem
« illan , Hotel ». Wirt -
schäfte «. „ „Büro Walch,
Baiitrftraü « 17t . III .

Telefon 1502 ,

GesMstjiiustt
und Billen sowie « n -
weien mit Laaerriiumen
von i 00—1000 gm tn
bester Stadtlaae «u ver -
kaufen 1848
I . Eck»aller » D °«el °».
st ratze 25 . Telefon 2V1S

Acker
10 Ar . ans die Tüdend -
Icbule stoben» , günstig zn
verlaufen , Angebote un-
ter Nr . B26S3 an die
SteschüilSttelle d . Dt . ^
Ackergelände

ca . 18 ar . in ©uiach. zu
verkaufen .

Bulach . Hauvtstr . 58.
Dinge » ._ ©2888

t\l
eiugezüunt . Gartenbau ».
© tunn .. l050am, *Beiber .
Aecker . oerk . » Pr . v.SoOü ^

Nüh . Kapellenftr 58a,
, . St , i_ ©2888

Personen - und
Lastkraftwagen
« rftkl , Fabrikate be » Jn -
u . AuSlande » , neu und
aebr .. ständig lieiervar .
O . Fischer & Co ., Aka-
5 »ml

*
Bt «fH 8«. tef 8921 .

tn vornehmer , ruhiger Lage , von rasch enttchlof-
ie » em , guten Käufer bei hoher Anzahlung »n
taufen gesucht . „ m . . . . . .Angebote unter Nr . « 2818 an die Geschäfts¬
stelle diele » Blatte ».

Guterh. Druckpumpe
komplett zu kanten gesucht. _ _ _ 1861~ " * ftorlSiCchtüeitzwrrk ÄaelSrnh » B . M. d« V»

Georg -Srtedrtchstrabe 1L

Drehbank
m . Leitfp . Hohlfvlndel .
KrSvfungl680/22l / i ;omm
im 2luftrag billig abzua .

Stefantenftr . 6z. Werk¬
stätte,_ ©2887

CelWiAitsküul.
Eft,immer , beve-it» neu ,
eiche, MMa abzugeben.
Zu «rfr . um . Nr . « 2796
in der GescviiitSst . 6 . ©1.

Rost, loWie
'

1 Reisevecke
in zu verkaufen. B2774
Geranienstratze Nr. 23 ,
4 Stock , recht» .

Zm Aoftrag r» vrrd.
1 Schrank , 2 Sofa . 1
Kommode . 1 Nachtstuhl ,
> Tfich. 1 Wafchtifch. 2
Stühle . 1 Bett 1851
Burger . Waldftr . 8».
relevdeu 2812 .

Villa
Set KgUlSunh «. beziehbar , mit Möbel 227000 m ,

^ ctrtrfcf J a¥töl ) an ^ , :

c f if>äff ^ ^ ä it fet;
Laden , beziehbar , sowie andere Obiekte zu günit
Zahlungen . ©2743

Lieqenschasisbüro Herbst,
vumdoldtftrgste 7. Telefon 2871 .

Haus
zu verkaufen !
Gut gebaute « DoppBihanS . 2 mal

» Zimmerwobnungen fm Stock , fm 1. St .
kleiner Laden , tn der Nabe de» MM >l-
durger Tor » gelegen . Hai « » nftiaE » Be¬
dingungen vr « l» n»«rt zu verkaufen . Sin
Teil de » KaMvreife « kann In guten Aktien

an d?e G
"

chäft »M!lle
"

d
'
ieie» Liktle .

^ ^ .

12134 P.S . Adler
Lfmonstne , 8 Lider , mit ©osch -Lichtm. « , Anlafser
m. allen Shicanen modern . ,

18145 P S . Benz
mit ©ofch- Lt-btmasch und Aul . « . allen Thieanen

8130 P.S . Selve
m. Sifemann -Anlage mit allen Chicane ».

L >16 N. A. Q.
m. einer Perionen - , einer Lieferwagen -Karosterie
zu verkaufen oder gegen kleinere Wagen zu ver¬
tauschen . Atu
Stefan Lasarew , Frankfurt a . M .,

« oblenzeritratz « 54 . Tel . R . 6140 .

Herren Pelzmantel
« in blauer Tuchmantel . mH Schaivel »

oeiHttert , billig au uertauicn . Zu eifraa .
. tn der Geichäitkst . d » . Bl . unter S! r . ©2557

Bereits neue» Eft- io-
wi« Schlafzimmer nno
Küche preiswert abzn-
geben. Wohnung eveni.
sofort beziehbar . Geil .
Angebote erbeten unter
Nr . 832688 an Wie Ge-
ichMSstelle d . M .

Wohnungseinrichtung ,
auch einzeln , mii oder
ohne Wohnung sofort ab-
ziigeben. Nähere» bei
Schneider, Auktionator ,
Geibelstt . 1 . B27S7

Wdrr - SrltstkllkM
nicht so klein , mit Ma¬
tratze u . Keil , für 18 Mk
zu verkauf . Darfanden .
Kastenwörthstr . l . ©2812

« ofa mit Umbau u . 4
eest « f. Btia « ftff» . Ra « t-
ttuhl . Blumenbänke .
Petroleumafeu , GaSofru
»u «ertf . Beieitbeimer »

MUke 31 Ul. ©3609

Eff . 9inb *tbe .t , aut
erhalt . » n, „ g mittlere' tu ., schwarzer Mantel

agd »« r » ehr . System
Lcvocheur , mefsing GaS »
lamp « billig zu verkauf
Scherrstr . 5a . I . r . Brm

1 SchMer -Pult
verstellbar , gut erhalten .
GaSberd , gebr ., Äüna -
ttnaS -Mantel u . schwarz.
Anzua . 1 Evieae » . ein
Aetmelbrett . 1 Cbrfft -
baumständer , 1 wollener
Unterrock . neu . Neitzbreit
52/iv m . Reitzfch .. Petrol -
» änaelamv « zu verkant .
© 2847 Kreuzstr . 28. iv

r Chifinnniere .
Neues Rciftzcug

iür 80 M ju verkaufen

S3S “1‘ "«L

Achnstmichi » »
BÜromödel

neu u . aebr ., erstkl . !
Fabrikate . vreiSw .

>ziiverk . Auf Wunich
Teilzabl .klnchwerd .Maschinen verlieb . L
Eta .Rev .-RerkitäffeZ
f4 rt « Walditr . 6 fv ^ ii , Seiet . 6141 .

„Thales -
Rechenmaschine

fabrikneu , preiswert
zu verkauf . Anfrag .
unter Nr . 728 an die
GeichäftSst. d » . Bi .

MeverS grobe» 1883
Kcnsertat .'keiiifcon
zu verkaufen. Prachtaus¬
gabe, ungebraucht . Zn
erfragen Porkstratze 23, V.

Silbtrzkld
ftunftm . - iiedermaper .
WoliartSweiererttr . 10 ,Ztegenzuchtveretn , von 8
o >S 9 morg ._ ©2702

Ente B-Irompete
»» verkaufen. Lohielb-
stratze 4._ ©2699

1 gebr. u . 1 n . Fern ,
glas , 1 gep . Klnderstu»!
preiswert zu verkaufen.
B2S38 « ov» . Ruvoli -
stratze 18.

Zn verknusen
versenkbar«

Singer-Nähmnsch
1 Bett , elektr . Siebiampe .
Teppiche. Kristall . Tasel-
servlce u . Vlv. SauSrat .
Auch Sonntag » anzuieh.
Krtogsstratze 89 . 2 . Stock

Gasherd .
4flamm . , mit Backofen «.
Grill . 2 Abstellplatten
innen konipl. . Fabr . Fun¬
ker & Rub . Wenig gebr
zu verkaufen. Tteianiew
stratze 11. 1 . Stock . B28N7

8«<rr wkitz- 8rliUheri>
prei »w . zu
« ar karakonftr 47, II .

Motorräder
erstkl . Fabrikat « d. In -
und diuklande » . leichte
u . ichw . Maich .. neu und
aebr .. ständig lieferbar .
Mabeco , Wanderergetr ..
©Iktorla . dlgv . Heiio »
O . Ftfcher Sc Ü» .. « ka -
de« i« stratze32 . Tel . 8921 .

Herren -Rad
Renner , einige mal ge¬
fahren , billig zu verkauf .
©2840 Norkstr 27, ll „ r.

Wielandtstr .iN . ot . Ärio «
Herrenrad , nieder , zn

verkaufen. Ummenhofer,Herrenitr . 80, p . B2818
Bereit « neuer ©2672

Kinilerwanen
für 38 Ji zu verkaufen.
Bcrckmüllerstr. 26 , v ., r„
Nähe T ullaichnte.

Klndemanen
K groß , blau , fast neu,
für 45 zu verlaufen .
> Gilllar , Nelkenstratz «

Nr . 1 ._ « 2780
Gut erhalt . Kinderlieg¬

wagen zu verkauf. Karl-
ftvatze 84 . ^ B284S

Klappfportwagen
,n verraufen . Vorholz-
str . 80, tt US. « 2806

Mnlel u. Anzüge
für 12 —14t«ör . Jungen .
Nanlel ii. Aleiöer
für I0 - I2iäbr . Mädchen,
alle« aut erhalten . »«
vrrkanfen bet
Denninger . Gerwfg .
ftratz » 38, 111. Händler
verbeten . ©2741

Neve schm . TvNose
Figur , billig zq
Metzer, Wlnierstr ,

giittl .
vertf . iv. - .»-»,
Nr . 40 . 111 . « 2744
IFrackanzna . iSmokina -
a«,ua . 1 Covercoaiman »..
geiütiert . fast alles neu .
preiswert »uverk . ©2843

Sovbienitr . 116 . 4. St .
Guter ichwarzer Eacco »
« ni « g au » la . Stoff ,
mlitl . Figur , wie neu .
für 22 tvtk . zu verkauf .
AuSziebtifch bill . 185»
Herrenitr . -20. I Tr .
Elcg . Astrachanmantet.

selb . Golfjacke , gr . Regen¬
mantel billig abzugeben.
Bes. %2—4 und 6—7
Uhr . KricgSstratzc 84.
111 ., Ä . 1 . « 2835
Fast neu . MaSfenlostüm

kBauernbuive) billig »«
»cf . Anzuf . v . 1 Uhr ab ,
>8 .ibeiSbckgrrstr . 1 . V . « i.

Eisgants MashcnHesiOme,
böbmiich «©erkaufte
©taut -, orientalilch . tta -
ttentfeb . »u verkaufe ».
©eiertbefm .-AUe « 32 . 1IL

3w verkaufe « :

1 niOtOFFOd
Marke Jun » . 2 PS . 2
Gänge .Leerlauf .fast neue
©ereifuug . ca . 1000 km
gefahren , fahrbereit , tn
lehr gutem Zustande ab-
zugeaeben . 4la
San Weber , Laude » -
»rodurte . « en,i »»su . Bö .

Stoftfim (S)ri (titfilin)
für 12 Mk . zu verkaufen .
GotteSa » erstr . 9 . 1. ©2889
Schöner 6 Monate alter

Zuchteber
zu verkaufen. 2783

Ädlerwirt Roth ,
LiedofShelm.

Zwei weitze hornlole

Liegen
betbe trächttg , zu verki,
Kej«. « Mvunerftr . « ».



für Schuhreparatur
mit Krabbetrieb

Henninge !*, laiser-AIM
Telephon 5329 .

Ledarbesohlung in bester Aus¬
führung bei massiger Berechnung.

Gummibesohlung von Mk . 1.60 an . ISI

- Zentral -Heizungen -
Naratj -Stockwerks - Helzung

Küchfnhfrdhcizung f.Landhiuser,Lager in Heizkemln
Radiatoren — Dampfarmaturen
Schweissen von Kessel gliedern

E. Sdimiöt 8 Kons. , Ingenieure.

Orga Privat
3U arische Schreibmaschine

Fabrikat Blngwerke A.-B . Nürnberg
Heutiger Preis Goldmark lüg .— sofort lieferbar .

Günstige ZablnngS - Bebingungen .
Friedrich Lried

Kernkprecher 3973 Markgrasenstr. 26.
Reparaturwerkstätte für sämtl . Büromaschtnen .

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . 880
« rtllflfegö flwwfl &cwbluwa . Hailccftrofe « 38.

£ Tjhr • Gae ,

o

Jric&ßsKgks
jBotiischmvJe &fKt

nahrhafir

D6br >eü £&rkgAsi »erk & Auf - fi -icka .

Vertreter : »fax BnrlefInger . Karlsruhe ,Westenüstraße 29 b Telefon 3489 .

Blüten * UasSBa mSm
Schleuder -TOCr

in Dosen # PId . netto m 10.50
5 . M 6.50

Bel Nachnahme pro Paket 30 Pfg . mehr .

Ferner s*eht Offerte Aber

Ia Dauerfleischwaren
auf Wunsch zur Verfügung . “

Tietjen & Co . , Frleg ?
e 29

l> aailBllBIKflM O ■ IBSRI1HHIBI
Hübsche , qeb . iunne Dame sucht , da ohne

Gelegenheit , reichen , älteren , vornehmen
Herrn zwecks baldiger

kennen zu lernen . Bin febr mullk -, kunst-
und fvortltebend . Grobes Interesse für
Reit - und Autosport . LiebenSw ., ionntgeS
Wesen und aewandteSAuftreten . Ich suche
einen ritterl . gütiten Menschen , der einer
eleganten , rassigen Krau de » »tabmen ichafft .um glücklich , » »ein und alückl. zu machen.
_ Angebote unt . Mereeded poftlaoetub
Vfecsbcim .

m ■ ■ aaBBBasaaaBB

Diskretion !
Rüsi . Witwer . Ende Mer . HauSbes .. Kausm .,fteiu Laüengesch. ), will sich bald wieder verheirat .Damen , ohne Anhang . 40— 80 I . alt . evang ., ge¬sund . von anaenedm . Aeuhern . gebildet , gut .Charakter , im Haushalt tüchtig , auch etwa » ge¬

schäftskundig . welche ein traute » Heim suchen,belieben auSsübrl . Angebote unter Nr . 82882 andie Geschäftsstelle dS . Bl . zu senden . — Diskretion
Ehrensache .

Im «lnfpoMern von
Rösten . Matratzen , Sofa »
aller Art rmvsieblt sich
Tapezier in u . autz. dem
Saus« , schnell und billig .

« si . » dresien u . Nr . 188l
an die GeichäftSst . d . Bl .

Sonöer - Dirkaur
xu fabelhaft billigen Preisen
JuiStige , solide Qual

von 23.50 an
H0S6n tgcftr .u.uni v.5.50an
Sporthosen ,

dopp. Sitx von 5 40 an
K ludet ansiigo ,

komplett von 10 .80 an
Elssatshemdcn ,schwere Qual . ▼2 .
Wintermantel. Windjackeneic.
ganz bedeut herabgesetzt.

Zfihringerstr. gg

k - r
Am Mittwoch , 6. Febr -

1924, abends 8‘i. Ubr
Monats »

Versammlung

« 8 ! I!!g b.d.waidbariistr.
WkBeacht.Sie m-Schauicoeter

im Saale de » Palmon -
« artons .

Untere Mitglieder sind
hierzu srenliülichit ein -
g ' laden und werden um
zavir .Erschetnen gebeten .

Gäfte willkommen !
1884 Der Borstan ».

Kostiime , Kleider
Kuch » . Marder . Maul¬
wurf , Kanin , sowie alle
ai dercn kauft zu höchst.
Tagespreis lb7t
Mar Hnurmcl Liidnr ,Durracher Allee 29h .

sowie sonst. Naharbeiten
werden anaeiertigt . » i®6

Frau Werner
Kaiier - Allee 6 >. Hth . II
Junues wadchen

nimmt noch Kunden aus,,
dem Haule »um Wei «-
näben und Kticken an .

28 ( 1(1, Suticnftr . 34,» 2888 Hth ., 4 . ©t . US.

Außerordentlich leistungsfähige

sucht für den Verkauf ihrer anerkannten Erzeugnisse
bei Feinkost - . Kolonialwaren- v . Konditoreigeschäften
gut eingeführte und erstklassige

V ertreter .
Gefl . Angebote mit Ref.

Rudolf Mosse , Stuttgart .
unter S . H. 1S52 an

A22

wrw .w .wem*49sgK3rwrfK̂soamm

Bedenter- der
Verftcherungs-Konzern

Heiraten
Btrmitt . in allen Streiten
von Stadt u . Land streng
reell Frau RosaMoraslh ,
Karlsruhe i . « .. Kaiser¬
straffe 84 . III . Tel . 4289 .

^ MpSlUHItfö .
Fräulein . Mitte 8ner

Jabre . tüchtig im Haus¬
halt » . m . vollständ . AuS-
steiier , des 2llleinfeinS
müde , sucht aebttd . Herrn
in sich . Stellung zwecks
gltteklicher Ehe.
DtSkr . iiiges . Besi .Anerb .
unter Nr . » 280t an die
Geschäftsstelle ds . « l.

Heirat .
Desi . klnderi . Witwe ,

Ende der 3V«r Jabre , m.
sehr schöner WobnungS-
etnrichtmrg. HanS und
Garten . im Vorort «
Karlsruhe , wünscht sich' ~ " ‘ mm.mit best . Herrn . Kauf
ober Beamter tn nur
sicherer Sielliing bald¬
möglichst zu verheiraten .
Strengste DiSkr. Angeb.
mit Bttb unter B2687
an die GefchäftSIt . d . Bl .
Zwei Imige Männer ,

80 Jahre alt . Kriegs¬
beschädigte . in guter
Stellung , wünschen mit
FN . in Briefwechsel zu
treten zwecks späterer

Heirat .
Nur solche, w . sich nach
ein . rndig . . netten Helm
sehnen, woll. ihre Znschr.
mit Bild etnsenden unter
Nr . B2593 n di« Ge-
jchästSstcll« d . Bk ._

Heirat .
Staatsbeamter , in sich .

Stellung , in den 30er I . .
mit fol. Char ., vornehm.-
Ersch. , such« gebildetes ,
hcffere» Fräulein mit
etw . Berm . kenn . z. lern .
Dtt» r . Sbrens . Gen . Zu¬
schriften u . Nr . D2792
an die GeschSstSsi d . Bt .

Herr . Sn Jabre . «n si« .
Position , wünscht mit
geblld.. netten Fräulein
in gm . BcrbäNn . zwecks

Heirat
bekannt zu w . . «v . Ein¬
heirat . Ang . m . Bild u.
B27SS an d . Gel« , d . Dl .

1—2888 Mark
Geschäfts,wecken von

Selbstgeber gegen gute
Sicherheit zu leihen ge-
slicht. Angebote unter
Nr . » 2800 an Me Ge-
schättsste -lle d . M .
1500 -2000 m.
[ . Hvvoth. zu Instand -
setznirgSzwecken tot . au!
znnehmen gesucht . An¬
gebote unter Sir . 1829
an die GeschiMSst . d . B !

Periekie Büglerin «mp-
sieblt stch autz . d . Hauie.
Angebot« u. Nr . B281'
an die GeschällSsl . d . Bl .

Stühle
werden rasch u . dtMa ge¬
flochten . Dtuhlslechteret
Fricdr .Ernst . Srbprinzen -
stt . 31 , V . Postkarle gen .

Wäsche zum AuSbcssern
u . Steuansertigen wird
angenommen . Schützen -
straffe 42 . ilk r . 292825

riichtigeöchUjiiekji?
hier fremd, sucht noch
einige Knudenhänier . An¬
gebote nn .er 21r. B2783
an die Geschästsst. d . Bl .lleräe
weichen sachgomäff m>«gs-
mauett unter billlgster
Berechnung . Zu ertrag .
Jesstngstraffe 41 . S .. IV .
von 4 Uhr ab . B2682

ReisfisadressliiiEf!
1924 i . 3 29b . , fof . tiefer» ,
ffl . Jaeckle, München,
Gabrielenstr . 4. 43a
Im Nähen und Flicken

auffer Haus emvflebtl
stch znverlässtge RSberln .
Angebote erboten unter
Nr . B2788 Mi di« Ge¬
schäftsstelle d . 294.
Frau nimmt noch Wäsche

zum Waschen u Bügeln
an, ?lngrbo !e erde-en un»
ter Nr . B2784 an die
Geschäftsstelle d BI.

HailsvtMllllWg
stberni-mmt zn mäffigem
Preise . Angobot« unter
Nr . 292762 an die Ge-
schättsstelle d . Dl .
Suche noch «lnlige Haus¬

verwaltungen zu über¬
nehmen. Angebote unter
Nr . 292804 an die Ge.
schSftSstalle d . M .

Metzgerei
0d»r dazu paffend «
Räume zu pachten ge¬
sucht . Wohnung lann ge-
taickchl werden . Ange¬
bote unter Nr . 892802 an
die GaschäslSstell « d . Bl .

Luh -Dunq
wirb tägi . abgeg . Milch-
kuranftalt FnchS, Lristng-
str. . Del. 2496 . B2650

knllaulsn
lallghaarig.Schllauttr
spfeffer- u . salzfarb .i
aus d. Namen Strolch
börenb . Ab, «geben
gegen aute Belohng .

« unsanstr . 14. p .
Bor Ankauf wird ge¬
warnt »- 1878

mis billigsten Tarifen sautzer Svndtkatl ,Städten
lucht in allen grvtzrren

öylrlis- ii. stlstzveelkeker
für sämtliche DersicherungSzwetge bei günstigen Bedingungen zu
engagieren . Offerten unter Nr . 188V an die Geschäftsstelle diese»
BlatteS erdeten .

m
6Mm SriSfen»

ohne Kapital für jeder¬
mann ohne. Vorkenntnisie
mich im Nebenberus mit
hohem sicheren Verdienst
auf Jadre hinaus . Kein
Risiko . Monatliches Ein¬
kommen 1000—1500 M
bietet erstklassige Gesell¬
schaft. Verlangen Me
kostenlos Prospekt - C" .
Anfragen unter Nr . 38a
an die Geschäfts» . d . Bl .
Ans 20 Morgen groffeS

Obstgut am Bodensee
isndis . Mnfär

gesucht. Siaither , MeerS-
burg . Sla

Gesucht Pertreter

Seuersloertreler
gesucht

für arsistrre Bezirke SüdwoskdentkLlandS
zum » erkauf unsereralaoantett,liiMfttcriftO

art » (ica « ticUe («u, bod ) nlana « ali *rt «n

Schlafzimmer.
vnterstübuna durch Provagandamaterialwirb
zugesichert. Nur ieriö ' e , best eingeführte
Herren au « der Branche , mögl . mit Sitz tn
KarlSruli «. wollen sich unter Ausgabe von
Referenzen an unS wenden . » 17

-Möbelfabriken .

welche ländl . Ladenaefch.' ' sisilbesuchen, geg. Provision .
AuSf. Angeb . unt . Nr . 84a
an di « Geschäft«» , b. B !

Nngeres Fräulein
das die Haushalt -, GlaS-
u . Porzellanbranchc könnt ,
im Verkehr mit mtter
Kundschaft bewanberl ist,
per sofort oder später
gesucht . AuSsühÄlcheAn¬
gebote erbeten unter Nr .
1636 an die Geschäfts¬
stelle d . B ! .

Gesellschaft fudit zur
Neugründung

einer arotzzügtgest
Verkaufsorganisation
tücht. Stoufttionn . mögl . au » der » uto - Branch «und eigenem Büro , » etettiguna mit S—10 »vo Mknicht auSgeschlosien. AuSsübrl . » ngeb . unt . « 289«an die Geschäftsstelle d» . Blatte ».

Wir suchen um Eintritt »er 1 . Aprileventl . früher

Für 10 Monate alte »
Kind wird

löchlige , WrrMgt
Kinderpfleaerln

einen jüngeren Reisenden
der branchekunbla « . an »1» zielbewusstes' »r tü.

ober besiere» Fräuletn
tagsüber per sot . aelucht.
Angebote unt . « 2912 an
die Geschäftsstelle b. « ! .

Arbeiten gewöhn !
Firner :

eine perfeftfe@fennliipfftin
Gesucht

mif 15. Februar für klei¬
nen herrschasMchenHaus¬
halt ( Ehepaar mit 101 .
Tochter) ein tn Küche u .
HanSarbett durchaus «r-
sahreneS Mädchen. Zeug-
ntsabschttttsn und Lohn-
ansprüchc erbet , an Frau
Alice Bader , Raftalt t.
B .. BiSmarckstr. 3a . 30a

dl» zuverläsi 'ige Leistunien zu erfülle »
vermag .

Schriftliche Offerten nebst Seu »nt «ab-
fchriften erbeten . 1848

L. Bromdlilhtr & Cie. NM. , 8. «. b. H.
SebenSMlttol . SttktaaMani

aatletttb « « blarttr . 30.

Alleinst. Herr sucht sol.
e» . Haushälterin ohne
Anhang von 25—45 Ihr .
Angebote um . Nr . B2814
an die GefchättSst . d . M .

Grobe , gut einaefübrt « Lebensversicherungsucht zur Umstellung ihre »- Bestände » auf Gold -
Berfü ' - - - - -mark einen tm

Fachmann al »
sicherungsfach bewährten

SdnrdcrkiebeS jg . Mädch.
für uachmtttags zu 2jähr .
Kind gesucht . Händelstr .
Nr . 26. I . 292824

Autzenbeamten
für Mtttetbaden gegen feste vezüa «. Relsekostrn -

Goldhypothek
von 4 —8000 aus
solid .Ren tebanSsSteuer -
wert 40 000 G .M .) an
1 . Stelle bei 10 «/« Gold -
zins « efucht . Stück,ah-
luna nach Wunsch. Gest.
Osierten unt . Nr . 46a an
die iSeschastSstelle d . Bl .

Ikaxitsilen. IBypofbcKen^
Liegenschaften » smie Wohn -

«lld Geschäftsräume orrmitrlt
Ailgem . AermM ! -Küro

3-5000 Goidmark
1. Hnvothek auf unbelastetes Anwesen , © tenerwert
1801 )00 m . ( » fort « » s « ck, t . Angebote unterNr - kt. X. 9B an Rudolf T-ioss« . » uchbandlnng«Sil », Baden . Bade « . _ Mg
öÜO bis3UÜOG . iUk .
sucht Karlsruher Geschäftsmann auf einige Monate
gegen , hohe » erziniuna . Unbelastetes « ttmeien
u . gröh .Warenvorräte ots Stcherd . vorh . Gest . Ana .
v . Scldstaeb . unter Nr , » 2575 a » die Gelchst. d . Bl

Eintausend G . - M .
bei 28 ' /« Zin » und 20sacher Stcherbett gesucht.Dasetbst Ladenlokal in verkebrSretcher Lag« auf
1. Mär , zu vermieten , " ieldgeber be >vor,n,t . —
Eilanaebote unter 1>r . Bt 811 an die Geschäftsstelle
VS latteS .

Kaufmann
bilan,sicherer Buchhalter , zur Leit tn leitender
Stellung , wünscht tatta «

mit vvr - rst Mk. 100 V0 an gewinnbrinaendem . l.
reellen Unternehmen , » ngeb . unter Nr . « 2812
an dir » e,» »ft»stelle diele « vlatte ».

Elektro - InstallationS -
sirma tn KarlSrubk . mit
Elektrobandlung nebst
Fabrradbandluna mit
Fabrraderfaüteilen lucht
einen kapitalkrüftigen
Teitbaber . der in der
Lage ist . sich mit einem
Kapital vo » mindestens
5—1500 » Goidmark zu
beteiligen . Zur Deckung
ist ein Grundstück mit
42000 Goidmark nebst
Materialien u . Werkzeit
gen vorbanden . Vorzug
erhalten Personen wie
Elektrotechniker , Elektro
meister . die auch da » In¬
teresse baden , ihre ganzeKraft für ei » Geschäft
einzusetzen .

Angebote unter B28S1
an die GeichäftSst. d . Bl .

Teilhaber
in sehr rtntobl . Unter¬
nehmen m . zirka 20» bis
30Ü M. Kapital ad . Zu-
kOrttten um . Nr . 292793
an di« GeschäftSst . d . « I.

Vertretung.
Wir suchen für Me Vertretung unserer Fabri¬

kat« für die diesige Stadt , evtl , aber auch für einen
gröberen Bezirk , einen bei Grossisten und auch bei
Detatlltsie » aut etnaefübrten Vertreter . ES
wollen sich nur Firmen melden , die die Gewädr
für ein intensives Arbeiten bieten . Lagerräume
zur Verfügung haben und gute Referenzen anf -
weife » können . 29«
Thorner H»nig- tut* Lebkuchenfabrik

Hermann Thomas, A .-G.,
SHuueE ««« bei Hamburg , sStammbau » Tborn )

Generalvertretung
der bekannten Qualitäts-Liköre

GTTLOBlXr “
an eingeführte Firma oder Herrn
mit etwas Kapital zu vergeben.

Radestock & Go . , Berlin N O . ,
Greifswalderstraße 140/141 . A20

Feuerversicherung .
Wir suchen einen durchaus pefekt^n u . gewandten

für Organisation u . Grobaeauisition tJnduftriel
zu engagieren . Die Position bietet unbedingte
Selbständigkeit . Herren , die acaiiisitorifch und
organiwtoriich unbedingt nus der Höhe sind u» d
?l » tvrüche auf höchste Bezüge machen können ,
wollen auSsübrlich « Offerte einreichen unter
21r . 1884 on die Geschäftsstelle dtele « Btatte «.

Tüchtiger , bet der Fnduftrie aut « inaeführter

mit vorerst 10 000 9 .-JI
adricht. epent. Tauschw.
von 4 Stimmern geboten.
Anfragen u. Nr . 292640
an m» « dchäättsi . d. Bl .

Kohlenreifender
von süddeutscher Soblengrobbandlung für Baden
sofort gesucht. Angebot « mit LebenSlauf u, Zeug¬
nisabschrift «» unter Nr . i «S8 an die Geschäfts¬
stelle d. Vl .

_ _ . ezi
Vergütung und /IrovtstonSanteil .Nichtsachteute . die sich für Orranlsatlon nnd
Werbedienst für geeignet halten , finde» nach vor -
bcriger Ausbildung sicher « Anstellung .Angebote unter Nr . 18S0 an dt« Geschäftsstellediese» Vlatte » erbeten .

Für unsere Bezirksdirektion tn Karlsruheuchen wir für die Feuerabteilung « Inen im Feuer -
versicherunaSwefen durchgebildcten . strebsame »,energischen , jüngeren

Feuer -Fachmann
dem « » ernstlich darum , n tun ist, sich « In« ent -
wicklungSsäbige Position , u sichern. Eintritt kann
sofort e,folgen .

Angebote unter Nr . 1880 an die GeschäftsstelledieieS Blattes erbeten .

Tüchtige

mit mebriähriger Braris .
bilanzstcöcr. per 15 . Fe¬
bruar oder (ruber ge-
fudtt . Gefl . Angebote un¬
ter Nr . 292691 an die
Geichüttsstelle d . Bl .

Fräulein
(221 perl . Stenotvpiff "'
u . m .Kasienweien verts -
aute Zeugniffe , ivL>
Stellung , auch als Bev
käuierin .

Anacvot « unter » 2«®
-IN " je GeschaktS » . d^

Tüchtiger . zuvcrläistgcS
rnüdchsn

w . in aller Lansarbe -t
erfabren ist u . auch mit
N . Kinde nmzngcb. weih.
!ür Geschäftshaus sosott
gesucht . Angebote unter
Nr . B2855 an die Gc-
fchitstsstclle b . Bl . _
Tüchtige» , zuverlässiges

Mädchen
mtt guten Zeugnissen per
15 . Febr . gesucht . Bor -
zustcllen auch Sonntags
bis 6 U . bei Finkelstein,
Eeorg -Friedrichstr . 34 .
In kleinen VtllendauS-

balt (drei Personen )tiiöitws
5ineirnnötEdiPn

yer folort qclntfjl -
Angebote unt . Nr . 292854
an die GeschästSst . d . Bi .

Mädchen
welches schon in besierem
Hause aedient . Kochen so¬
wie alle Hausarbeit ver¬
steht. Zengnisie besitzt , in
kl . HauSb . bet hob. Lohn,
guter Vebandl . u . Verpsi
auf 15. Febr . « « l. Vvtt

Stern . Vorhoizstr . 44.

Puhfrau
zmn Reim gen der Ge¬
schäftsräume vorm , zwei
Stunden gesucht . Zu er.
tra-gen unter Nr . 1824 in
der QiE ' ättsst . d . Bl .

Gfirl. Stört
ober Mädchen für einige
Tagesstunden in kinder¬
los. Hansh . gss. Bitalli .
Mdttkestr. 49 . 292635

Kaisnstratze
Nähe Marttplatz . 3 Z >̂
mcrwohnung zu taufn-̂
gesucht gegen rubia «geiuwt gegen innige
Zimmerwobnung wcstl«
deS Marklplatzes . A«,geböte unter Nr . 292 -t"
an die Geschättsstellc
Bl . erbeten .

Wohnungstausch!
Okftnth * ? (S'Afin-« c(u * t : Schöne

Zimm .-Wobn . B»eb » t«» '
Scköne 3— 4 Ztm - WobR
<Südw .) . Anocb . u . V2

n die GeschäitSst d . Si
wirk : 8reui t£
liebe , neu bkö

gerichtete , grosie 2 Zi »
« »r -Woduuuum . M«if
iarde rc . in der Südsia^i
Lsknäit wird : 4—8 Sb*
SeiUHjl » et . lffloo ««'!
in letzterem Falle foUc«
sich 1 — 2 kleinere Rau »n
zu Bürozwecken etgvÄ

Anaeb . unter Nr . w
an die GeschäftSst. bSj !i

P;
iüz,

f » ;

IShUd

h t
ktia

Zimmer ^leer u . möbl. GeickE t :
räume led . Art vei mitck" Nz
Büro . Strschstr. 7 , 11^ , ‘

©ut möbl. ZiriiNiGd :
mit Pensto » sofort i.' sik!
vermieten .
3. Stock .

ZiMld ^ ^ fü

Besiere , » UMtlUSa

Frau

GM möbl. gr . o " -- ,4k -
an sol . Dauerm . sof 5p
Perm Näheres Karl ZL ^ *
Primi» , u , in '

>er
an soliden Herrn ui
Meten . Martenstr . 3t ^UP:
m . ®t„ rechts . 9g S k|

« Itf,

möbliertes Zi

wirb zur täglichen Reini¬
gung gröberer Büro - .
räume für sofort gesucht. Nr , 31 . Part .

Angebot « unt . Nr . 1881
an die Gelchst . d. Bl . erb

Zimmer . ^mit 2 Betten, mtt ' »0
an einen ob . zwei HeN? - n,
zu PemMrien. SotteM ^

Putzsra «
MSblierieS Zimmer

vermieten . An,ui . WfZ l,tag 11- 8 Uhr . Sui 'A J*
str . 22 . 1 Tr ., r . « Iggft h

zum Reinigen v . Büro »
u . Lagerräumen abend «
von 8— 7 Uhr gesucht.

Angebote unt . Nr . 1880
an die GeichäftSst. d. Bl .

Lut möbl. Zrni ,
mW 2 Betten m veriw^
Marienstr . 83, 177 . ^

4-

S«t möbl. ZiANtt
mit elektr . Licht Ei «g
zn vermieten . p » .
Mvadstr . 5. t . 6t . »S ? ? -

9 III Sto4 Agg
Jlrrlrnnrneftrünng !
Durch Stillegung sucht

45 Jahre alt -, solid , in
telltg . Mann aus Büro .
Magazin , als HauS - od.
Platzmeister , gleich welch.
Art sofort Stellung,war
auch im Papier » « . gra¬
phischen Gewerbe tätig .
Gute Zeugniffe nnd Re¬
ferenz . Anaeb . « . » 2884
an dl « GeichäftSst. b. Bl .

Falanenstr . 2. III. 3b
Ecke Kaiserftr . . >« « «» «>" «Hx»

mövc . Jimmek ^
sof . »u vermieten . » j jSS ^>e°

B8I Kh¬

an solide« Herr » gu ^

« artenstr . 88 . M . llnA

22 Jabre alt . sucht Stal »
tuu « zwecks Wetter »
auSbildung . Angebote
unter Nr . 42a an die
Geschäfts » . dS . BI

Gut mSbliert «»
Vchil- s - Lch !isjim»§
evtl , mit KüchenbenM
in vermieten . V -
Lffenwetnstrab « n . vj »

MMnsts ZlM f
sofort »u vm . AkadeAS 2>g^
straffe 6. v t» . 29M A

Chavsseiir -Geliilh.
intellta . Mann ,

aet . Motoren -Schloffer ,
>m Besitz des Zivil » u.
PoltzeifübrerscheineS 1,ll . u . Ill . b

sucht Stellung .
Mit kämt!. Reparaturen
vertraut . Eintritt kann
sofort erfolgen . 2lnged.
unter Nr . 21a an die
Geschäftsstelle ü. vl . erb .

I Laded St
mH auschlleff . r8oS *K ß '
(8 Zimmer u . Stü <6 «)i :« Mt
»entr . Lage . mögl . Kaff^ , aff,strabe . zu mietenuravr , zu niirien
Anaeb . unt . Nr . I8l9 -̂ ^die Geschäft»», d . Bl akg

iriwT niMi
»«sucht für meinen Tobn .

Gesuch» .,--
-,.?S 7*

SMSiSSU & S® Ä
letzterer wird evtl . M,

S
eil . . . . . . ...
I - Tertianer , grober .

_ wiro evee- ,1
gebracht . Angebote u ."» Ii ^Nr . 1851 an MelflefAät^ Lbü

braver Junge .
Angebote unter B2829

an die GeschäftSst. d. Bl .

stell « bt . Bl . e rdeten ^
K

perfekt tn deMsider und
französ . Korrespondenz,
sucht Stell« für sosorr.
Angebote mtt . Nr . B2605
an die Grichästsst. d. -Bl .

unter Nr . 292689 an e- — « tu ,Geschäftsstelle d . 29«^ >

MI - ZillMkl >
nlf* , „ « tilgen . L?'

%

Jüngerer Kaufmann
der perfekt tn Stenograpdl «. Schreibmaschine und
stotter Korrespondent Ist. gründliche Kenntnisi « tn
dopp . Buchhaltung besitzt, wirb al »

Fräulein
alletnstehend. durch Be-
amtena -hhml entl . . gute
Rechncrin, Kenntniffe tn
Stenogr . u. Maschinen¬
schreiben , sucht Sielle
gleich welcher Att . Geb«
mich zu Kindern od . als
Stütze. Ang . u. Nr . B2785
an die Geichättsst. d . M .

»wischen Schützen - L!pWtnterftrab «. Nähe f 'l
Ungersirabe von
mann zu « leien ge >»As
Offerten unter Nr . E bs
an die GeichäftSst
Kl. lewes ZimmJ

*"

Kassier
auf gröber « BeztrkSdirektlo » tn Karlsruhe auf
1. März gesucht.

Angebote und Zeugnisabschriften « nt . Nr . 1859
an die GelchültSitelle diese» Blatte » erbeten .

Abschlutzstchere

Obcrqärtner(22 Jabre ) lucht fe>
fsrt Sk»« «. « 2772
Ruth Rableubeck .

Adlerstrabe 2 » .

für «in SchiaszilN ^ 1,
unter,nstellen . ans
gefucb «. Nähe
Angebote erbeten un ^ , « ,
Nr . 292761 o* W r
ichättSstelle^ d. BI,_

beeres ZiniinßL a .r
sofort zu mieten aÄwgS
Angebot« unt . Nr . &tn-
an die Geschästsst . ^

ledig , gef. AlterS , gesund , kräftig , febr solid
tn allen Zweigen der Gärtneret durchaus er¬
fabren . mit ta Zeugniffen nnd Emvsedlungen , sucht
selbständigen , dauernden S3irkungikrei » .

Angebote « it GehaltSangabe erbittet

lucht sofort bezl - h^ - 'i '
möblierte WobnunS - „oder 2 yimme *-
-aulem Hause .

Angebote unter *,
an die Geschäft» ».^ ? »

« nche per sofort
>1

W . Hilvebrand , Obergärtner ,
Areudfe « 1. Mecklenburg .

Selvstänvtge Morkarvetterin ,
gelernte Anarbeiterinnen und
LLehrmädchen mit Vorkenntnissen

gesucht . Vorzustellen mit Zeuaniffen 8—4 nachm.
Emmy Schoch ,

Lagerräume
S
S

mit Büro .
%

Offerten unter Rr . 1708 an die ©efaaft »’^
0l

l » der 2 arotz «
Verrenftrahe 11 . 1785

Kausierer (innen) Lagerräume mit Büro
für Wolle und Sto
unter 21r . « 2576 an

sie sofort gesucht . Angebote
die GeschäftSst. dS . Vl . erb .

ev. Wirtschaft , mögl . mit breiter Elnsabrt L ? \ g66
wagen , per sofort gesucht. Angebote unt . N»-
an die Geschäftsstell« d. vl .
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